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Albend - Ausgabe .

Das 14 . Parlament der Königin Dietsria .

Unser Londoner u - Korrespondent schreibt aus London ,
13 . August : Gestern Nachmittag trat das vierzehnte

Parlament der Königin Victoria zusammen , und nachdem
mn Sonnabend die Wahlen beendet wurden , zeigt sich nun¬

mehr , daß demselben 411 Unionisten , 177 Radikale und
82 Iren angehören . Danach verfügt die Negierung über
die gewaltige Majorität von 152 , die größte , die seit dem

ersten sogenannten Neform - Akt je eine Partei im Hause der

Gemeinen besaß . Wenn also nicht Zwischenfälle ganz besonderer
Natur eintreten , dürfte sich Lord Salisbury fünf Jahre lang der

größten Machtvollkommenheit zu erfreuen vermögen . Ein
liberaler Premier muß stets ganz besondere Rücksicht auf
das Oberhaus nehmen und auf Mittel und Wege sinnen ,
um dessen gewohnheitsmäßige Opposition zu besiegen . Ja ,
sogar höchsten Ortes wird man ihm immer weit geringeres
Entgegenkommen zeigen als seinem Tory - Rivalen , und ,
was für ihn vielleicht das Schlimmste ist , der

permanente Theil der Staatsdiener in der Ver¬

waltung , der Armee und der Marine ist Tory bis beinahe
auf den letzten Mann . General Sir William Butler schreibt
über - letzteren Punkt in seinem Buche „ Das Leben General
GordonS " wie folgt : „ In jedem Zweige der Verwaltung ,
in dem Heere und in der Marine besitzt die konservative
Regierung ein uneinnehmbares verschanztes Lager , und der¬

jenige , der sich die Mühe machen mag , dem Grunde

nachzuforschen , weshalb eine liberale Exekutive fast stets
von vornherein zu Mißerfolg verdammt ist , wenn sie
eine Politik verfolgt , die außerhalb des Kreises ihrer
dircklen Beziehungen zu dem englischen Volke liegt , der
wird als die wahre Ursache den Antagonismus zwischen
der nur temporären liberalen Staatsleitung und der

permanenten konservativen Regierung , die jener als

Operationsbasis zu dienen hat , entdecken .
" Es kommt eben

immer wieder auf die alte Geschichte hinaus , daß Englands
vielbewundcrtes Regierungssystem eine urfaule , „ wasser -

chinesische
"

Einrichtung ist . Wunderbar ist es nur , daß
die hiesigen Radikalen , die doch stets so überraschend „ hell

"

zu sein pflegen , noch nicht auf den klugen Gedanken kamen ,
bei jedem Regierungswechsel sämmtliche Posten , vom höchsten bis

zum niedrigsten , mitGestnnungsgenossendcsjeweiligenPremiers
zu besetzen und die Gegner für die Dauer der jedesmaligen
Legislaturperiode zu beurlauben . Dadurch würde man nicht
nur den liberalen Premiers freie Hand sichern , sondern
führte auf diese Weise auch vielleicht die Lösung der die

Arbeitslosen betreffenden Frage herbei , mit denen Lord

Rosebery oder sein Nachfolger dann gleich die freiwerdenden
Posten füllen könnte . Der Kostenpunkt wäre natürlich voll¬

ständig Nebensache . Vorläufig hat das House of Commons

noch keine ernstliche Thätigkeit entfaltet . Alles , was es gestern zu
chun galt , war , den sogen . Speaker ober Vorsitzenden des Unter¬
hauses zu wählen , und außerdem sicherten sich die Mitglieder ,
wie stets am ersten Tage eines neuen Parlamentes , die
Sitze für die Dauer desselben . Die Unionisten begannen

in dem ersten Falle ihre Thätigkeit mit einer großmüthigen
Handlung , indem sie den Nachfolger Peels , den aus den

Reihen der Radikalen hervorgegangenen „ Speaker "
, Mr . Gully ,

wieder wählten . Auch die Art und Weise , wie man sich
dieses Mal die Sitze im Parlament sicherte , die be¬

kanntlich nicht ausreichen würden , stellten sich einmal
sämmtliche Mitglieder zugleich ein , darf man vielleicht
als ein gutes Omen betrachten . Das letzte Mal , als
Mr . Gladstone mit seinem buntscheckigen Gefolge in Westminster
einzog , da prügelte man sich fast um die Plätze . Es kam

wenigstens zu argem Drängen und Stoßen , und der
Sitzungssaal wurde im Sturm genommen . Gestern dagegen
sand sich ein Abgeordneter nach dem andern von früher
Morgenstunde an ein und legte einen Zettel mit seinem
Namen an derjenigen Stelle nieder , von der aus er mehr
oder weniger gewaltige parlamentarische Wunder zu wirken
gedenkt . Nur hier und da sah man noch einen Hut
anstatt jenes Zettels , denn bis voriges Jahr war
es die Regel des Hauses , daß nur das Zurück¬
lassen der Kopfbedeckung dem Eigenthünier derselben
einen Platz sicherte . Daher konnte man auch früher am Tage
einer jeden Parlamentserösfnung in Westminster immer zahl¬
reichen Herren begegnen , die einen Hut auf dem Kopf und
einen andern in der Hand trugen . Heute Nachmittag erfolgt
die feierliche Bestätigung der Wahl des Spcaker

’s und danach
kommen die Adresse und die Adreßdebatte an die Reihe . Das
Oberhaus wurde natürlich mit dem Hause der Gemeinen zugleich
eröffnet , aber da ganz dasselbe auch mit der Haselhuhnjagd
geschah , so fanden sich nur 40 von den „ geborenen Gesetz¬
gebern

"
Englands ein , um , wie üblich , den Eid der Treue

zu leisten . Der feierlichen Handlung ging eine Art Andacht
mit Gebet voraus , und die Lords knieten während derselben ,
theils mit tiefgebeugtem Haupte , auf dem Fußboden des
Saales . Aber wie lange man auch das Gebet in der
Hoffnung auf Nachzügler ausdehnte , es blieb bei vierzig
Männlein , die schließlich schwuren und dann befriedigt nach
Hause gingen .

■'■ ■ nMMM — cxao — — — ii■

Volltische Tages - Rundschau .
— lieber die letztwilligen Bestimmungen von

Friedrich Engels macht der „ Vorwärts "
folgende An¬

gaben : Engels hat bestimmt , daß die Urne , welche seine
Asche enthält , ins Meer versenkt wird ; er wolle nicht , daß
etwas von ihm übrig bleibe , das Vorwand zu einem Kultus
seiner Person geben könne . Ferner hat Engels Sorge ge¬
tragen , daß die deutsche sozialdemokratische Partei durch die
testamentarisch eingesetzten Mittelspersonen in den Genuß
seiner Bibliothek kommt , auch ist die Hinterlassenschaft seiner
Briefe und Manuskripte und der Vortheile aus dem Ver¬
lagsrecht seiner Schriften der deutschen Partei gesichert .
Ebenso fällt ihr ein namhafter Geldbetrag aus dem hinter¬
lassenen Vermögen des Verstorbenen zu .

— Der Geburtstag des Königs von Serbien
wurde gestern in Belgrad besonders feierlich begangen . Der

König , Königin Natalie , das diplomatische Corps , die Mit¬

glieder der Regierung und die hohen Würdenträger
wohnten dem in der Kathedrale celebrirten Tedeum bei .

Beim Verlassen der Kirche drängte sich eine irrsinnige Frau
an den König heran und insuliirte später die Königin
Natalie . Nach dem Tedeum fand großer Empfang im
Palais statt , wozu das diplomatische Corps vollzählig er¬
schienen war . Nachmittags besuchte der König das siebente
Bataillon , das seinen Namen trägt . Ans dem Jnlande wie
Auslande liefen beständig Glückwunsch - Depeschen ein .
Abends fand im Palais Ball statt . Anläßlich des Geburts¬
tages gab es zahlreiche Ordensverleihungen und militärische
Beförderungen . Die Abreise des Königs und der Königin
Natalie nach Biarritz erfolgt endgültig übermorgen Abend .
— Ueber das Attentat gegen die Königin Natalie
wird der „ Franks . Ztg .

" aus Belgrad telegraphirt :
„ Die heutige Geburtstagsfeier des Königs Alexander wurde

beim Beginn durch einen aufsehenerregenden Vorfall gestört , der
aber glücklicher Weise ohne nachtheilige Folgen verlies . Als der
König und die Königin Natalie die Kathedrale verließen , stürzte sich
auf letztere , die mit ihrer Hofdame Fräulein Machin in offenem
Wagen Platz nahm , im Momente , als sie die ausgestellte Ehren -
conipagnie vor der Kathedrale abfuhr , ein den unteren Ständen an¬
gehöriges Weib n nd versetzte der Königin zwei wnchtige Schläge gegen die
Brust . Die Königin verlor keinen Moment ihre Geistesgegenwart ; sie
wechselte wohl die Farbe im ersten Angenblick , dann packte sie aber mit
heroischer Kraft , sich blitzschnell ans dem Fond des Wagens er¬
hebend , die Attentäterin und übergab sie der sofort an der Stelle
erscheinenden Polizei . Die Aufregung , welche sich der Tausende von
Spalier bildenden Menschen bemächtigte , mar ungeheuer , umso mehr ,als bis zur Minute alle Anhaltspunkte über den Namen der Atten¬
täterin nnd die Ursachen des Anschlages fehlen . Der König , welcher
mit seinem Wagen etwa hundert Schritte vorans war , erfuhr erst im
Palais von dem Attentate gegen seine Mutter . Die Attentäterin heißt
Julie Jlic . Sie ist erst seitJahresfrist mit dem Feldwebel eines in Belgrad
garuisonirendenNegiuicntSverheiralhet .BevordieJlicihreThat beging ,
versuchte sie sich an den König Alexander , der zuerst die Kathedrale
verließ , heraiizudrängen , wurde aber von der Polizei abgehalten .
Bei ihrer Verhaftung gebärdete sich die Jlic wie eine Wahnsinnige ,
sodaß sic nicht ohne Schwierigkeit festgenonimen werden konnte . Der
König und die Königin waren bei der nachher im Konak erfolgten
Gratnlationscour bei bester Stimmung . — Die Attentäterin wurde
aus dem Gcfängniß ins Irrenhaus transportirt . Sie scheint ihre
That wirklich in einem Anfalle von Wahnsinn vollführt zu haben ."

Deutsches Deich .

„
* Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe wird , wie die

»Nordd . Allg . Ztg ." hört , den Rückweg von Alt -Auffee über
Salzburg und München nehmen und voraussichtlich am Freitag in
Berlin eintreffen .

* Gedenkfeier . Ans Metz , 14 . August , wird berichtet :
Heute fand auf den Schlachtfeldern von Colombey und
No ifseVille unter Betheiligung von Veteranen eine Erinnerungs¬
feier statt . Zahlreiche Kränze wurden niedergelegt . Militärmusik
spielte Choräle . Die Artillerie gab Ehrensalven ab . Mittags wurde
im Park von Colombey das neue Denkmal des 13 . Infanterie -
Regiments feierlichlt eingeweiht . Die Metzer Generalität und Militär -
geistlichkeit , eine Deputation des Regiments und die Veteranen¬
vereine wohnten der erhebenden Feierlichkeit bei .

* Parlamentarische » . Der württembergische Reichstags -
abgeordnete Freiherr v . Gült ! in gen ( Reichspartei ) hat in einem
gestern bei dem Bürean des Reichstags eingegangenen Schreiben sein
Mandat niedergelegt .

* Rundschau im Deiche . Der Kaiser hat an den
General -Lieutenant z. D . v . Löb eil nachfolgendes Telegramm
gerichtet : „ Lowther Castle , 14 . August . An dem heutigen Ehren¬
tage der hannoverschen Füsiliere verleihe ich Ihnen , dem tapferen
Kommandeur in der Schlacht bei Colombey und Nonilly , in dank¬
barer Erinnerung hierdurch den Rothen Adlerorden 2 . Klaffe mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe . Wilhelm .

" — Zur Feier

( Nachdruck verboten .)

Joviale Keule .

Von Emil Peschrau .
Es war in der Friedrichstraße , wo wir uns zufällig

getroffen hatten — meine Wenigkeit , der Lieutenant
v . Herder und der Parfümeriehändler Erlenbach . Wir
spazierten plaudernd gegen die Linden zu , als plötzlich von
der rechten Seite des Fußsteigs her ein sehr elegant
gekleideter , gut genährter Mann mit rosigem Gesichte , blondem
Schnurrbart und freundlichen blauen Augen auf uns

znstürzte und dem Parfümeriehändler die beiden feinbehand¬
schuhten Hände entgegenstreckte .

„ Wie mich das freut , lieber Erlenbach , Sie wieder einmal
za sehen ! Es geht Ihnen doch gut ? Sehen prächtig aus .
Auch der Frau und den Kinderchen geht es doch gut ? Sie
haben so reizende Kinderchen — erst gestern erzählte ich der
Baronin Kitzewitz davon — habe auch Ihr Geschäft empfohlen
— habe überhaupt oft von Ihnen gesprochen — na , es
freut mich wirklich , lieber Erlenbach , Sie wieder mal gesehen
zu haben .

"

Ich war mit dem Lieutenant ein paar Schritte weiter
gegangen und hörte nichts mehr . Der sremde Mann redete
aber noch ein paar Minuten lang mit derselben Lebhaftigkeit
auf unseren Parfümeriehändler ein , und ich bemerkte , wie
er ihn dabei geradezu zärtlich auf den Rücken klopfte , sodaß
ich gar nicht verwundert gewesen wäre , hätte er ihn zuletzt
noch auf öffentlicher Straße umarmt .

Endlich trennten sich die Beiden und Erlenbach trat
wieder zu unS .

. Es war der Rittergutsbesitzer Nathusius, " sagte er .

. Sin sehr jovialer Herr . Ein reizender Mensch .
"

. Er erinnert mich an einen Mann , mit dem ich vor

jtuqcm eine nicht gerade angenehme Begegnung hatte,
" er¬

widerte
, ich . „ Obwohl er eigentlich ganz anders aussieht .

Aber die jovialen Leute — diese gar zu herzlichen — ich
habe stets eine gewisse Scheu vor ihnen .

"

„ Sie meinen , daß Sie Einen ausnutzen wollen ? Aber
womit könnte ich Herrn Nachusius dienlich sein ! Einem an¬
gesehenen , reichen Mann , für den ich ein Nichts bin 1 Nicht
einmal auf gute Waare kann er spekuliren , da er selten bei
mir kauft . Er hat zu viele Freunde und will auch Anderen
etwas zukommen lassen . Uebrigeus kenne ich ihn seit vielen
Jahren , und er hat noch nie die geringste Gefälligkeit von
mit verlangt .

"

„ Vielleicht täusche ich mich,
"

unterbrach ich ihn , „ ich habe
eben , wie gesagt , eine gewisse Scheu vor diesen allzu Herz¬
lichen — ich bin etwas mißtrauisch — und die Begegnung ,
die ich gestern hatte — "

„ Was war es eigentlich damit ? Erzählen Sie doch ! "

fiel mir der Lieutenant ins Wort .
Und nun berichtete ich , was mir passirt wat . Vor vier

Jahren , als ich noch Redakteur des Morgenblattes war ,
kam eines Tages ein kleines grauhaariges Männchen mit
einer großen Brille auf der Nase , seht sorgfältig , aber etwas

altmodisch gekleidet , mit derselben stürmischen Herzlich¬
keit , mit welcher der rosige Rittergutsbesitzer unseren
Parfümeriehändler begrüßt hatte , zur Thür meines Büreaus
herein . Er freute sich sehr , mich so frisch und munter zu
sehen , versicherte , daß ich viel stärker geworden sei , wahr¬
haft brillant aussehe und dergleichen mehr , um dann endlich
— nachdem ich ihn etwas verlegen um seinen Namen ge¬
fragt hatte — in die Worte anszubrechen :

„ Ja — aber — erinnern Sie sich denn wirklich nicht
mehr an Heringsdorf ? "

„ Ich bin nie in Heringsdorf gewesen
"

, erwiderte ich
beschämt .

„ Na — dann war es in Binz — "

„ In Binz allerdings — "

„ Na — sehen Sie — und sie spielten so gern mit
meinem Töchterchen — "

„ Ich kann mich durchaus nicht erinnern — "

„ Na — das ist aber komisch — wahrhaftig komisch .
Freilich — Sie — ein berühmter Mann — der mit so
vielen berühmten Leuten verkehrt — "

„ Ich bin weder berühmt noch — •

„ Na — keine falsche Bescheidenheit , mein lieber Herr
Doktor . Ich nehm

' ' s Ihnen ja auch nicht übel . Wenn
Sie sich an all die armseligen Knirpse meiner Art er¬
innern sollten ! Aber ich — ich habe Sie nicht vergessen .
Und ich freue mich — freue mich wirklich , daß Sie so
gesund aussehen . Damals in He — in Binz waren Sie
etwas nervös . Nicht wahr ? Na — sehen Sie . Aber mit
meinem Töchterchen haben Sie doch gern gespielt . Sie
spricht noch immer von Ihnen — ganz begeistert ist das
Kind — ich sollle sie heute durchaus mitnehmen — bet
Onkel Doktor aus He — aus Binz ist ihr zweites Wort . .

"

Doch ich will kurz fein . Das Enbe bes jovialen
Henn war —

„ Ein Manuskript ! "
lachte ber Lieutenant .

„ Allerbings ein Manuskript — das ich am andern

Tage wieder zurückschickte . Aber damit ist die Geschichte
noch nicht beendet . Gestern — nach vier Jahren — kommt

plötzlich mein kleiner Alter in die Redaktion , in der ich
jetzt beschäftigt bin . Mit derselben Herzlichkeit begrüßt er

mich , er scheint mich nicht zu kennen , ich bin für ihn nur

„ der neue Redakteur "
. Ich . aber unterbreche ihn plötzlich

mit den Worten :

„ Wie geht es Ihrem Töchterchen , mit dem ich i »

Ostende so gern spielte ? "

Und nun reißt er Mund und Augen weit auf , sieht
mich an , als ob ich ein Gespenst wäre , und stammelt nur
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erbeten ? — Schröder : Ich bin sofort der Aufforderung des
Brust nachgekommen . — Präsident : Es wäre doch , selbst wenn Sie
sich geweigert hätten , den Saal zu verlaffeu , einfacher gewesen ,wenn sie der Gendarm zur Thür hinausgeworfen hätte . Sollen
Sle . etwa infolge übermäßigen Trinkens gestrauchelt sein ? —
Schroder : Keineswegs , ich war nicht angetrunken . — Präsident :
Sie waren doch bereits an , fraglichen Tage in der dritten Ver¬
sammlung , da wird doch überall Bier getrunken ? — Schröder :
Das wohl , ich war aber auch nicht einmal angeheitert . — Präsi¬
dent : Es wird behauptet , Sie sollen wie ein Trunkener etwas
geschwankt haben ? — Schröder : Das bestreite ich ganz ent¬
schieden . — Schröder bemerkt aus weiteres Befragen des Präsi¬
denten : Einige Freunde von ihm , die sich in der Nähe des
Kassentisches befanden , haben ihm zugerusen : Schröder , läßt Du Dir
das gefallen ? Als er aus dem Saale herausgetretcn war , habe er
sofort mit einigen seiner Freunde beschlofleu , die Handlungsiveise
des Gendarmen Munter zur Anzeige zu bringen und den Rechts¬
anwalt Weiland in Bochum mit der Bcschwerdesührung zu betrauen .
Es habe sich ihm sofort eine ganze Anzahl Leute als Zeugen an -
gcbotcn . — Der Angeklagte Meyer bestätigt im Allgemeinen die
Angaben Schroders und bemerkt auf Befrtgeu des Präsidenten :
Schroder habe den Eindruck vollständiger Nüchternheit gemacht . —
Der Angeklagte Gräf bestätigt ebenfalls im Allgemeinen die
Angaben Schroders . Er könne aber nicht mit voller Bestimmtheit
faßen , ob Gendarm Münter den zweiten Stoß gegen Schröder
geführt habe , er nehme das aber an , da Niemand weiter
" Eben Schroder gestanden sei . — Der Angeklagte Irnberg
bestätigt ebenfalls im Wesentlichen die Angaben des Schröder . —
Auf Befragen des Vertheidigers Rechtsanwalt Dr . Niehus bemerkt
^ mberg : er sei durch die Art , wie er vom Vorsitzende » und dem
Staatsanwalt in der Strafkamniersitzuug befragt worden sei , ver -
w -rrt geworden . - Der Angeklagte Thiel bemerkt auf Vorhalten
des Präsidenten , daß er sich bei seiner Vernehmung in der Straf¬
kammersitzung in Widersprüchen bewegt habe : er sei durch die
Art der Vernehmung Seitens des Vorsitzenden und des
Staatsanwalts ganz verwirrt geworden . Er sei kein Sozial¬
demokrat ( dasselbe erklärt auch Irnberg ) und müsse seine
vor der Strafkammersitzung gemachte Aussage aufrecht erhalten .
Der Angeklagte Beckmann bemerkt ebenfalls : er sei bei seiner
Zeugenvernehmung vor der Strafkammer von dem Vorsitzenden ,
ganz besonders aber vom Staatsanwalt ganz verwirrt worden . Der
Herr Staatsanwalt habe ihn nun fortwährend unterbrochen und
ihm zugerusen : „ Das behauptet Schröder selbst nicht , ich mache Sie
auf die Folge » des Meineids aufmerksam . "

Dadurch fei er voll¬
ständig verwirrt worden . Der Angeklagte bestätigt im Allgemeinen
die Angaben Schröders . Er fei damals Sozialdemokrat gewesen ,seitdem er hier aber als Zeuge vernoiuiuen worden sei , habe er so I
fiele Unannehmlichkeiten gehabt , daß er sich von der Partei '
zurückgezogen habe . — Dem letzten Angeklagten Willing I
wild ebenfalls zunächst seine protokollarische Aussage vorgelesen .
Auf Vorhalt des Präsidenten , daß er sich bei seiner beugen «
Vernehmung in Widersprächen bewegt , bemerkt Wilking : er sei an I

1 dem Tage ganz verwirrt gewesen . Der Vorgang spielte sich inI Baukau w schnell ab daß man nicht Alles genau mehr wiffei ,
: I kann . — Präsident : Warum haben Sie das nicht in der Straf -

I Twn \ )r
^ finfl ^ stkiug : Ich war ganz verwirrt . —

Der Angeklagte halt heute seine Bekundung aufrecht . Gendarm
Munter habe den Schroder so heftig gestoßen , daß dieser auf die

gefalle » und nut dem Kopf auf die Erde geschlagen sei —
Schwder bemerkt auf Befragen : er sei allerdings mit dem
ganjen Körper zur Erde gefallen , er glaube , daß er auch mit dem

I Kops auf die Erde gefallen sei . — Die Vernehmung der Angeklagten' st danach beendet , und es tritt eine längere Mittagspause ein -
I Wiedereröffnung der Sitzung fragt der Präsident den Ver -

theidiger Rechtsanwalt Dr . Bell , ob er das Thema probandum .I über das Rechtsanwalt Dr . Niemeyer vernommen werden sollet
I « n,geben könne . — Rechtsanwalt Dr . Bell : Ich bin vor der Ver -
I nehmuug des Herrn Landgerichtsdirektors Möser nicht in der
I ^ oge , die Fragen , die Herrn Kollegen Niemeyer vorgelegt werden
I sollen, zu Prazistren . Generaliter kann ich bemerken : Herr Kollege
I Niemeyer soll über die Vorgänge in den Strafkammersttzungen
I mni i

" " d 27 . Juli vernommen werden . — Erster Staatsanwalt :
Nach der letzten Erklärung des Herrn Vertheidigers muß ich wieder -
dolt betonen daß die Stellung des Herrn Rechtsanwalts
Df . Niemeyer als Berthe,diger mit seiner Zeugeneigenschaft unvereinbar
>st . . Nach den Andeutungen des Herrn Rechtsanwalts Bell ist die
Möglichkeit vorhanden , daß Herr Rechtsanwalt Dr . Niemeyer in die

I s -arge k.tim ' " t , die Aussagen seiner Nebeuzeugeu zu kritisiren . Schon
? l ° be

, Möglichkeit macht es gesetzlich unzulässig , daß Herr
Rechtsanwalt Dr . Niemeyer noch ferner als Vertheidiger fungirt .

Ware das em Fall , wie er noch niemals vorgekommen ist .Etwa « Anderes ist es , weiui im Laufe der Verhandlung ein Ver -
tbeibiger als Zeuge vorgeschlage » wird . Dann tritt eben ein

I S ? ™
" * rin , der nicht voransgesehen werden konnte . Hier ist aber die

Kollision der Pflichten als Vertheidiger und als Zeuge vorauszusehen
NeclManwall Dr . Niemeyer : Ich kann eineu gesetzlichen Grund fürdie Niederlkgung meines Mandats als VerlMdiger absolut niäfi

I sttitiEn . Es entspricht nicht nur der allgemeinen Gerichtspraris
einen Vertheidiger gleichzeitig als Zeugen zu vernehmei, , er ent¬
spricht auch speziell der Praxis des hiesigen Gerichts . Ich selbst

I olil noch vor vier Wochen , obwohl Vertheidiger in der betreffenden
Sache , vor der hiesigen Strafkammer als Zeuge benionnnen
worden . Daß diese Praxis auch dem Geiste des

'
Gesetze ^ nicht

widerspricht , beweist doch der Umstand , daß Nebenkläger , obwohl
sie als Zeugen venio,umen werden , der ganzen Verhandlniig
beiwohueii und die Aussagen ihrer Nebeuzeugen kritisiren dürsen .Der § 58 der Slraf -Prozeß - Ordiiuiig ist auch nicht iniperativ ,sondern nur instruktiv . Weuu ich nun während der Vernehmung
derienigen Zeugen , die über die Dinge , wegen deren ich als

I Zeuge vorgeschlage » worden bin , vernoinuien werden , den Saal
verlasse , so ist auch dem Geiste des § 58 der Straf -Prozeß -
Orduung im vollsten Maße Genüge geschehen . - Vertheidiger
Rechtsanwalt Dr . Bell : Ich muß bemerken , daß ich in lieber *
einst,nimung mit meinen fämmtlidjcn Herren Kollegen und zwar
nach reiflichster Ueberlegung den Antrag gestellt habe , Herrn
Rechtsanwalt Dr . Niemeyer als Sengen zu vernehmen . Herr
Rechtsanwalt Dr . Niemeyer soll lediglich über die Vor¬
klange in den Strafkammersitzungen vom 11 . und 27 . Ziili
Zcugniß ablegen . Da die Anklage in zwei Thette zer¬
fällt , so liegt ein gesetzlicher Grund zur Niederlegmig der Ver -
theidignug des Herrn Kollegen Niemeyer nicht vor . - Ver¬
theidiger Rechtsanwalt Dr . Wallach I . : Da die Gefahr einer Ver¬
tagung vorliegt , eine solche aber für die Angeklagten sehr fatal
wäre , so weise ich darauf hin , daß im Band 24 der Reichsgerichts -
Entscheidungen der hier vorliegende Fall in eingehendster Weise er¬
örtert uud ausdrücklich anerkannt wird , daß eine Kollision zivischen den
Pflichten eines Vertheidigers und denen eines Zeugen nicht vorliegt
Im vorliegeiiden Falle erklärt sich das Reichsgericht nur deshalb
für die Niederlegung der Vertheidigung , weil die Qualität der
Zeugenschaft mit den Pflichten der Vertheidigers kollidirte . Ob ein
solcher ,xall hier auch vorliegt , läßt sich vorläufig noch gar nicht ent¬
scheiden . Ich meine daher , der hohe Gerichtshof würde im Interesse
der sache handeln , wenn er an seinem heute Vormittag gefaßten
Befchlusse vorläufig festhalten und das Weitere abwarten würde
Es ist ja noch garuicht die Möglichkeit ausgeschlossen , daß auf das
Zeuguitz des Herrn Kollegen Niemeyer verzichtet werden könnte . —
Erster Staatsanwalt : Ich kann erklären , daß , wenn die Vertheidigung
auf das Zeiiguih des Herrn Rechtsanwalts Dr . Niemeyer verzichtet ,dw Staatsanwaltschaft kein Interesse an der Vernehmung des Herr »
Dr . Niemeyer hat . — Geschworener , Bauunternehmer Mayrhofer
( Bulmke ) : Ich bitte doch , auf das Zeuguiß des Herrn Rechtsanwalts
Dr . Niemeyer zu verzichten . Wir kennen Herrn Rechtsanwalt
Dr . Niemeyer als Ehrenmann und würden einer Versicherung von
>hm , auch wenn er eine solche nicht beeidete , souderii als Vertheidiger ad -
gabe , vollen Glauben schenken . — Nach kurzer Berathung de « Gerichts¬
hofs verkündet der Präsident , Landgerichtsrath Loerbrocks : Nach
den Angaben des Herrn Rechtsanwalts Dr . Bell soll Herr Rechts¬
anwalt Dr . Niemeyer über die Vorgänge in bei , Stlafkainmersitzungen
vom 11 . und 27 . Juli Zengniß ablegen . Der Gerichtshof hält
es danach fur unzulässig , daß Herr Rechtsanwalt Dr . Niemeyer
ferner als Vertheidiger fungirt . Der Angeklagte Schröder ist aller¬
dings niiuiiiehr ohne Vertheidiger . Es entsteht deshalb die Frage ,ob die Verhandlung bis zum nächsten Samstag oder bis zur nächsten
Schwurgerichtsperiode zu vertagen ist . - Erster Staatsanwalt :
Mir wäre eine Vertagung bis zi » n nächsten Samstag am meisten
syuipatyisch . Ich mache aber darauf aufmerksam , daß inzwischen
für Herrn Landgerichtsdirektor Möser uud auch für einige andere

H . Fr . Essen , 14 . August .
Erster Tag der Verhandlung . ( Schluß .)

Trotz eines heftige » Unwetters drängt schon in sehr früher
Morgenstunde ein sehr zahlreiches Publikum nach dem Zuhörer -
wum des Schwurgerichtssaales . Eine große Anzahl Zeitmigs -
Berichtcrstatter aus allen Theilen Deutschlands ist erschienen . Den
Gerichtshof bilden : Landgerichtsrath Loerbrocks ( Präsident ) , Land -
richter Hillenkamp und Gerichtsassesfor Volmer ( Beisitzenbe ) . Die
Ktinigliche Staatsanwaltschaft vertreten : der Erste Staatsanwalt
am hiestgen Landgericht , Peterson , und Staatsanwalt Mantell I .
Die Vertheidigung führen : Rechtsanwalt Dr . Niemeyer für Schröder ,
Meyer und Irnberg , Rechtsanwalt Dr . Wallach I für Meyer
jnb Beckmann , Rechtsanwalt Dr . Bell für Gräf , Rechtsanwalt
Dr . Niehus für Thiel und Rechtsanwalt Dr . Backhaus für Wilking .
Als Protokollführer fungirt Referendar Hennecke . Gegen 81/ « Uhr
SJtirnuttag « werden die Angeklagten aus dem Unterfuchnngs -
Gefangniß auf die Anklagebank geführt . Der Angeklagte Schröder

Vertheidigers Rechtsanwalt Dr . Wallach I ., den Vertheidiger » und I hah ^ a ^ n
^ 'srungsgruiid dafür . — Präsident : Es wird behauptet ,

Angeklagten Gelegenheit zu geben sich über die Annahme berw I r - ■ lnT ^ Eisamniluug nicht so ruhig hergegaugeu ist , wie
Ablehnung der Geschworene » vorher zu veständiaen Der

® ' C
,

Auch sollen Sie sich geweigert habe » , den Saal
Gerichtshof hat bi , nothwendigen UebermaSXa6reßeln ?beten ?

°
-

" '
©St ^ Ife des Gendarmen

angeordnet . Der Königliche » Staatsanwaltschaft
^

steht es
* Schroder . Htb bin io,ort der Sluffnrhernnn h *a

fr « , der Besprechung beizuwohnen . Als richterliches Mit¬
glied wohnt der Präsident der Besprechung bei . Nach beendigter
Besprechung wird zur Ansloofung der Geschworene » geschritten .E « werden alsdann die Zeugen in den Saal gerufen und auf
ihre Zeugenpflicht aufmerksam gemacht . — Vertheidiger Rechts -
aiilDalt Dr . Bell : Ich bemerke , daß ich vielleicht im Laufe der
Verhandlung Herrn Rechtsanwalt Dr . Niemeyer als Zeugen vor -
Rltigen werde . Damit die Klienten des Herrn Dr . Niemeyer während
defsenVernehmungnichtohneVertheidigerbleiben , werdeichmitErlaub -
niß deshohen Gerichtshofes während dieser ZeitdieVertheidigimg für die¬
selben ubernehmen . - ErsterStaatsanwaltPeterson : Jchei,tnehmeaus
der Bemerkung des Herrn Rechtsanwalts Dr . Bell , daß er Herrn
Rechtsanwatt Dr . Niemeyer bestimmt im Lause der Verhandlung
als Zeugen Vorschlägen wird . Da es aber nicht zulässig ist , daß
ein Zeuge der Vernehmung der Angeklagten beiwohnt , so schlage
ich schon fetzt Herrn Rechtsanwalt Dr . Niemeyer als Zeugen vor- Vertheidiger Rechtsanwalt Dr . Niemeyer : Ich bemerke , daß , wenn
ich genothigt wäre , infolge meiner Zeugenschaft den Saal zu ver¬
lassen , der Angellagte Schroder den Antrag auf Vertagung der Sache
stellen müßte . Ich bin seit Wochen in der Sache thätig gewesen ,ti !E' ti Klient ist infolgedessen nicht in der Lage , sich jetzt mit einem
£ ffwaltiertbe,biger zu begnügen . - Vertheidiger Rechtsanwalt
Dr . Wallach : Ich bemerke , daß nach einer Entscheidung des
Reichsgerichts und nach der allgemeinen Gerichtspraxis es nicht
erforderlich ist , daß ein als Zeuge vorgeschlagener Vertheidiger
wahrend der ganzen Verhandlung den Saal verläßt . Meiner Meinung
nach wurde es genügen , wenn Herr Rechtsanwalt Dr . Niemeyer
wahrend der Vernehmung des Herrn Landgerichtsdirektors Möser
und des Herrn Landrichters Geißler den Saal verläßt . Damit
dürfte » sich Herr Kollege Niemeyer und auch feine Klienten zweifellos
nnverstanden erklären . — Erster Staatsanwalt Peierson : Der Vor¬
schlag des Herrn Rechtsanwalts Dr . Wallach würde einer Verletzung
des Gesetzes gleichkommen . Das Gesetz sagt ausdrücklich : Während
der Vernehmung des Angeklagten haben die Zeugen den Sitzungs -
saal zu berlaffen . Wenn dadurch eine Vertagung nothwendigwerden sollte , so laßt sich das nicht ändern . — Nach etwa ein -
stundiger Berathung des Gerichtshofes verkündet der Präsident
Landgerichtsrath Loerbrocks : Der Gerichtshof vermag noch nicht zu
übersehen , ob und m welchem Umfange eine Vernehmung des Herrn
Rechtsanwatts Dr . Niemeyer übet sehr wesentliche Dinge noth¬
wendig werden konnte . Der Gerichtshof ist jedoch der Meinung
daß zunächst versucht werden soll , in die Verhandlung einzutreten

'

Der Gerichtshof muß jedoch der Besorguiß Ausdruck geben , daß
die Zeugenpflicht des Herrn Rechtsanwalts Dr . Niemeyer schließlich
mit seiner Eigenschaft als Vertheidiger unvereinbar werden und
« ne Vertagung der Verhandlung die Folge fein könnte . — Rechts¬
anwalt Dr . Niemeyer : Ich bemerke , daß ich nach Rück¬
sprache mit meinen Herren Kollegen sofort den Saal ver¬
lassen werde , sobald ich es für nothwendig hatten sollte . — Erster
Staatsanwalt : Soll Herr Rechtsanwatt Niemeyer der Vernehmung I

der Angeklagten beiwohnen ? Ich will nur hierauf aufmerksam
wache » . — Rechtsanwatt Dr . Niemeyer : Ich habe mich , um alle »
Eventuatttateu vorzubeugen , entschlossen , während der Vernehmung
der Angeklagten den Saal z» verlasse » . Herr Rechtsanwalt
Dr . Backhaus wird während dieser Zeit mich vertreten . — Rechts -

i
Dr . Niemeyer verläßt den Saal . Es wird hierauf der

I Eroffnuiigsbeschluß verlesen und demnach zur Vernehmung der
* ainR - „ . . rs . i - | Angeklagten geschritten . Der Angeklagte Schröder bemerkt auf

e» Ä „ ; „ »dost melbet aus Kopenhagen , I Befragen des Präsidenten : Ich bestreite mich des Meineids
MOouaîch

^
verbrinae deu

^
aauzeu Tao

Qllt ® <r grei,e I gemacht zu haben . Ich bin mir meiner Eidespflichtjk umcy verbringe deu ganzen Tag außer Bett . I vollständig bewußt gewesen und habe die volle Wahrheit gesagt ,
i» -

EN - Der Ministerrath ertheilte dem Kriegsminister ! Die Versammlung in Baukau war eine öffentliche Bergarbeiter -
Vollmacht , sofort für die , Ausrüstung der Armee mit ! Versammlung . Ich besuchte daher dieselbe mit mehreren Genossen .Magaziu - Gewehren e >orgc zu tragen . | Wir erhielten auch gegen ein Eintrittsgeld von 10 Pf . ohne Weiteres

---------- I Einlaß . Da wir die Mehrheit in der Versammlung bildeten , so
(Nachdruck verboten .) | tierlangte ich gleich nach Eröffnung der Versanimluug das Wort

M - iu - id ° pr - ! ch gegen » en Kniseedeiegieten
Bergmann Kche - dee nnd Genossen . | M , bt
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meinem Verlangen , infolge dessen vertagte Brust die Versammlung
und forderte mich auf , den Saal zu verlassen . Ich kam
sofort dieser Aufforderung nach und begab mich zum Kassentisch ,tm meine 10 Pf . Eintrittsgeld zurückzuverlangen . Gendarm Münter
olgte mir sofort , und kaum war ich an den Kassentisch heraugetrete » ,o faßte mich Gendarm Münter am Nacken und versetzte mir einen

,ti heftigen Stoß , daß ich am Podest , auf dem der Kassentisch
tand , zur Erde fiel . Als ich mich erhoben hatte , versetzte mir

Gendarm Munter einen zweiten Stoß von hinten , sodaß ich fast
bis zur Ausgangsthür fiel . — Präsident : Sind Sie beim mit
dem Gendarmen Münter verfeindet gewesen ? — Schröder :
Keineswegs im Gegeittheil , Münter hat mich sogar einmal
sehr freundschaftlich begrüßt . — Präsident : Was

"
mag denn

den Gendarmen Münter veranlaßt haben , in dieser Weise
zu verfahren ? — Schröder : Das weiß ich nicht . — Präsident :
Der Gendarm Münter würde sich dadurch eines Mißbrauchs seiner
Amtsgewalt schuldig gemacht haben , es ist doch vollständig nn -
Er ' larlich , daß der Gendarm ohne alle Veranlassung Sie zweimal I

verlegen : „ In Ost — ende — war — war es nicht in
— He — He — *

Nun — er überwand die Verlegenheit wieder — er¬
zählte dann allerlei Details aus Ostende , wo ich etwas
nervös war , und dann von seinem Töchterchen , das be¬
ständig von dem Onkel Doktor aus Ostende spreche , um
zuletzt wieder mit dem Manuskript zu enden .

Und auch diesmal mußte ich das Manuskript zurück¬
schicken , obgleich mich der kleine graue Kerl eigentlich rührte .
Es war nämlich dasselbe Manuskript , das er mir vor vier
Jahren überreicht hatte .

*
*

*

Wir waren während meiner Erzählung in eine stillere
Seitengasse getreten und schritten hier nun langsam weiter .

„ Ihr jovialer Herr, "
sagte der Lieutenant , „ bringt mich

aus einen anderen , der nicht weniger jovial , der aber schon
schwerer zu durchschauen ist . Ich meine Herrn v . Lohsing ,der feine Herzlichkeit so weit treibt , daß er jeden Bekannten ,ben er trifft , einladet , doch am nächsten Tage bei ihm zu
frühstücken oder zu soupiren . Ich glaube , daß in ganz
Berlin kein Mensch so viel einladet , als Herr v . Lohstng ,
und das will viel sagen . Einmal nahm ich denn auch die
Einladung au und ging zum Frühstück hin . Herr v . Lohsing
übersprudelte von Herzlichkeit und brachte gleich eine Kiste
Cigarren . Wie es ihn freue , daß ich gekommen seil Aber
die Cigarren würden wir auch Freude machen . Das sei
etwas ganz Besonderes . Direkt bezogene Havannahs von
einer unglaublichen Güte , nur müsse man dabei Glück haben .
Die meisten taugten nämlich gar nichts , aber einzelne
darunter seien geradezu fabelhaft .

„ Versuche « Sie nur , lieber Freund — es würde mich
wirklich freuen , wenn Sie recht viel Glück hätten . - Leider
hatte ich gar kein Glück . Ich arbeitete wie ein Neger , aber
keinen dieser Glimmstengel konnte ich in Brand erhalten .

Endlich schien mein Gastgeber Erbarmen zu haben , und der
Diener — Herr v . Lohsing ist Junggeselle — brachte eine
Flasche Rothwein .

„ " Das ist etwas ganz Besonderes , das finden Sie nicht
überall, "

sagte er einschenkend , „ echter Bordeaux , den ich
direkt aus bester Quelle beziehe und dann selber mit Wasser
mische . "

- Mit Wasser ? "
fragte ich bestürzt .

„ 3a . Sonst bekommt er nicht . Aber ich mische ihn
selbst — ein Drittel Wein — und zwei Drittel Wasser —
und fülle ihn dann gleich auf Flaschen , damit kein Unfug
geschehen kann . Wenn Sie das Siegel betrachten wollen
— es ist das meine — ich trage das Petschaft hier an der
Uhr . Nun versuchen Sie — prosit ! "

Mir wurde unheimlich . Diese echten Havannahs —
dieser echte Bordeaux — das konnte ja noch recht nett werden .
Und es wurde in der That immer netter . Der Diener kam
endlich mit der Meldung , daß das Frühstück servirt sei , und
wir traten in das sehr elegant ausgestattete Speisezimmer .
Es gab Kaffee , Butter und kleine Fleischpastetchen .

„ Sie finden nicht viel , aber nur Gutes, "
sagte Herr

v . Lohstng , „ das Vielerlei bekommt nicht . "

Ferner schenkte er mir eine Tasse Kaffee ein und be¬
merkte dazu , es sei ein echter Mokka , direkt bezogen .

„ Im ersten Augenblick wird er Ihnen vielleicht nicht
munden, "

fuhr er fort , „ aber das kommt nur daher , daß
ich die Bohnen vor der Benutzung auskochen lasse . Das
Schädliche im Kaffee sind nämlich die aromatischen Sub¬
stanzen , und die werden so beseitigt . Sie schmecken gar nichts
mehr davon ? "

„ Nein , auf Ehre, "
antwortete ich , „ ich schmecke gar

mchts . "

„ Nun , und was sagen Sie zu den Pastetchen ? Auf
welches Fleisch würden Sie ratben ? "

„ Ich wage es wirklich nicht zu entscheiden — es
’

mag
wohl Hase sein .

"

„ Nun, " lachte er , „ bann essen Sie es für Hasenbraten .
Da sieht maii , daß es wirklich einerlei ist , was der Mensch
ißt . Aber trinken Sie doch , lieber Freund , trinken Sie
doch Ihren Kaffee . Oder ziehen Sie noch ein Glas Roth¬
wein vor ? "

. . .

_
So ging es weiter , bis ich endlich , meiner nicht mehr

mächtig , aufsprang und um Entschuldigung bat — ich
müßte um zwölf Uhr in der Kaserne fein . Herr v . Lohsing
bedauerte aufs Lebhafteste , seine Herzlichkeit wurde geradezu
rührend , und ich mußte das Versprechen geben , bald
wieder zu kommen . Aber eher in die Hölle als noch
einmal zu solchem Frühstück ! Und nun frage ich Sie ,
warum ist der Mann jovial , so herzlich , und zugleich so
tückisch , so infernalisch tückisch ? Ich habe nämlich inzwischen
erfahren , daß er es auch Andern so gemacht hat . Und eS
handelt sich weder um Leute , denen er zu besonderer
Freundlichkeit verpflichtet wäre , noch um solche , die ihm
Anlaß zum Aerger gegeben hätten . Unser Verhältniß ist
ganz harmlos , und auch er benimmt sich so , daß man an
einen versteckten Dämon nicht glauben kann . "

Ich zuckte die Achseln .

„ Sie sehen, " wandte ich mich an unseren Parfümerie -
Händler , „ daß es allerlei Gattungen jovialer Leute giebt .
Die Einen entwickeln ihre übermäßige Herzlichkeit , um ihr
Opfer auszunutzen oder es auf gute Art zu beseitigen —
es giebt auch Menschen , die Ihnen jeden Augenblick , un¬
aufgefordert , Königreiche versprechen und dann doch für
den geringsten Dienst nicht zu haben sind . Die Anderen
wieder sind jovial ohne praktischen Zweck , die Herzlichkeit
ist ihnen vielleicht angeborenes Bedürfniß , dem ste bann
wieder durch kleine Tücken entgegenarbeiten , wie Herr
v . Lohsing . Man könnte ihn ja für einen Sonderling halte « .
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Herren Richter die Ferien eintreten . Es würde mithin zn einer Ver¬

schiebung der ganzen Verhältnisse führen . — Rechtsanwalt vr . Niemeyer
ersucht , mit dem Angeklagten Schröder berathen zn dürfen , ob dieser
auf seine Vcrtheidignng verzichten wolle . — An dieser von , Präsidenten
bewilligten Berathnng nehmen mit Genehmigung des letzteren
auch alle anderen Angeklagten und Vertheidigcr Theil . —

Nach beendigter Berathnng erklärt Rechtsanwalt vr . Nieineyer :
Der Angeklagte Schröder ist damit einverstanden , daß Ncchtranwalt
Leiizmann ( Hagen ) die weitere Vertheidigung für ihn übernimmt . —

Rechtsanwalt vr . Bell : Ich habe bereits erklärt , daß ich den An¬
trag auf Vernehmung des Herrn Rechtsanwalts vr . Niemeyer nach
reiflichster Ueberlegung und im Einvcrständniß mit meinen Herren
Mitverthcidigern und sämmtlichcn Angeklagten gestellt habe . Ich
möchte aber nicht gern Herrn Kollegen Niemeyer ans der Verthcidiger -
bank vermiffen . Da nun die Angeklagten erklärt haben , sie nähmen
mit Rücksicht auf ihre Untersuchungshaft von dem Zcugniß des
Herrn Rechtsanwalts vr . Niemeyer Abstand , so ziehe ich meinen
Antrag auf Vernehmung des Herrn Kollegen Niemeyer zurück , eine
Erklärung ans endgültige Verzichtleistnng kann ich jedoch nicht
abgeben . — Erster Staatsanwalt : Die letzten Worte des Herrn
VcrtheidigerS schaffen die Nothwendigkeit einer Vertagung nicht aus
der Welt . — Rechtsanwalt vr . Bell : Nachdem ich den Antrag
zurückgezogen , ist er ans der Welt geschafft , er existirt augenblicklich
nicht mehr . — Erster Staatsanwalt : Nach den verschiedenen
Erklärungen des Herrn Vertheidigers scheint mir die Vernehmung
des Herrn Rechtsaiimalts vr . Niemeyer für so wichtig , daß ich im
Interesse der Angeklagten erklären muß : Nunmehr kann die Staats¬
anwaltschaft aus das Zeugniß des Herrn Rechtsanwalts vr . Niemeyer
nicht verzichten . — Der Gerichtshof beschließt hierauf : die Ver¬
handlung bis morgen ( Donnerstag ) , Nachmittag 3 ' / - Uhr , zu
vertagen . Der Gerichtshof sei der Meinung , daß ein neuer Ver -
thcidiger in der Lage sei , sich bis dahin zn informiren . — Rechts¬
anwalt vr Niemeyer erklärt : er werde sofort nach Hagen fahren
und Herrn Rechtsanivalj Lenzmann zu bewegen suche » , die Ver -
theidigung für Schröder zu übernehmen . Eventuell werde er bemüht
sein , bis zur angegebenen $ eit einen anderen Rechtsanwalt zur
Stelle zu schaffen und zu informiren . Aus Antrag des Ersten
Staatsanwalts werden noch Landgerichtsrath Rinteln und Land¬
richter Verres als Zeugen geladen . Danach wird die heutige Ver¬
handlung gegen 5 Uhr Nachmittags geschloffen .

Ans Kunst und Leben .
* Ergänzung . Zn der im heutigen Morgenblatt erfolgten

Besprechung über die Prüfungen der Oberklasse des Späugen¬
der g scheu Konservatoriums ist , wahrscheinlich ganz absichtslos ,
der hervorragendsten Leistung des Abends nicht gedacht worden .
ES betrifft diejenige der Schülerin Fräulein Lina Löwensberg .
Die junge Dame , welche sich , wie wir hören , dem Studium der
Musik widmet , trug Beethovens große O- äur - Sonate op . 53 vor .
Das Werk stellt bekanntlich außerordentliche Anforderungen an den
Spieler , welche jedoch von Fräulein Löwensberg siegreich über¬
wunden wurden . Die talentvolle Künstlerin verfügt über eine
glänzende und perlende Technik , verbunden mit kraftvollem Anschlag
und bewunderungswürdiger Ausdauer . Ebenso verdienen ihr aus¬
drucksvolles Spiel , ihr verständiiißvolles Eingehen in den Geist der
Komposition , sowie ihr untrügliches Gedächtniß lobend hervor¬
gehoben zu werden . Die prächtige Leistung wurde mit großem
Beifall aufgenommen .

* Personalien . In Leipzig verstarb Freiherr Beruha rd
v . Tauchnitz , Herausgeber der „ Tanchnitz -Edition " . — Dem
Schriftsteller Hans v . Hopfen in Berlin ist der Rothe Adler -
Orden 3 . Klaffe verliehen worden .

Aus Stadl und Land .
Wiesbaden , 15 . August .

— Knrharro . Der Riesenballon , in welchem Fräulein Paulus
die Auffahrt bei dem morgigen Gartenfeste unternehmen wird , faßt
820 cbm GaS . Die kühne Dame wird einen Doppel -Fallschirm -
Absturz ausführen . Die Auffahrt wird etwa 51/ » Ilhr erfolgen . —
Der belgische Gesangverein » Socivtö Royale L 'EmuIation " wird die
folgenden Chöre während de» Abend - Konzertes zum Vortrage
bringen : „ Les Proscrits “ von Gevaert , „ Le soir “ von Huberti ,
- Les Eburons “ von Tilman ( Solisten : die Herren Schipperges und
Lougtain ) und „ Das Grab am . Busento " von I . B . Zerlett . Tas
Programm des großen Feuerwerks verzeichnet 25 Nummern . — Am
nächsten Sonntag , den 18 . August — dem Allerhöchsten Geburtstage
Sr . Majestät des Kaisers von Oesterreich (geb . 18 . Angnst 1830 ) —
veranstaltet die Knrdirektion Abends 8 Uhr ein Oesterreichisches
National - Festkonzert mit bengalischer Beleuchtung des Kurparks .

— Militärisches . Die Hebungen des 80 . Regiments in
Mainz dauern bis incl . 26 . August . Am 27 . August tritt das
Regiment den Marsch in das Manövergelände an . Es wird an
diesem Tage unsere Stadt passiren und in Bleidenstadt , Hahn ,
Wehen 2C. die ersten Quartiere beziehen .

— Verhaftet wurde im Elsaß ein schon längere Zeit von
hier aus verfolgter junger Mann von hier , welcher verschiedene
Agenturen , u . A . auch eine Theater -Agentur , inne hatte und sich
rrhedlicher Unterschlagnngen zum Nachtheile eines seiner Auftrag¬
geber schuldig gemacht hat .

der wirklich nur gewässerten Wein und ausgekochten Kaffee
für . bekömmlich "

hält . Warum aber dann das Spiel mit
den Cigarren und dem mysteriösen Hasenbraten ? In dem
Manne steckt der Dämon , den ich immer hinter dieser Art
Menschen wittere . "

Nun lachte der Parfümeriehändler laut auf .
. Mein rosiger Gutsbesitzer ein Dämon ! Den muffen Sie

ausnehmen , Doktor ! "

„ Es giebt gewiß Ausnahmen, " erwiderte ich , . nur kann
ich eben einen Menschen nicht begreifen , der einen Anderen
— einen oberflächlichen Bekannten , wie Sie es dem rosigen
Herrn sind — so bewillkommt , wie etwa ein Marine - Offizier ,
der eine Reife um die Welt gemacht hat , seine Geliebte oder
sein junges Weib .

"

.
Damit war unser Gespräch zu Ende . Wir hatten die

Leipziger Straße erreicht , und da eben ein Pferdebahn¬
wagen herankam , den ich benutzen konnte , verabschiedete
ich mich .

„ Ich will mich in Acht nehmen und nicht zu herzlich
sein, "

rief mir noch der Parfümeriehändler scherzend nach ,
nachdem wir uns die Hände gereicht hatten .

*

*

*
Zwei oder drei Tage später besuchte ich Abends mit

einem Freunde eine Weinstube in der Potsdamer Straße .
Nicht weit von uns saßen ein paar Herren — unter ihnen
der rosige Gutsbesitzer . Ich achtete nicht weiter auf ihn ,
plötzlich aber wurde ich aufmerksam . Ich hatte den Namen
des Parfümeriehändlers aussprechen gehört .

Und jetzt sagte der Rosige , in demselben herzlichen Ton ,
den ich schon kannte :

„ Ach , lieber Bodo , kaufe doch bei dem Gauner nichts .
Da wird man gräßlich beschwindelt !"

Was für ein räthselvolleS Ding ist doch das menschliche
Herzt . . . .

— Mildlhälige Sammlungen . Bei dem Verlag des
„ Wiesbadener Tagblatt "

gingen ferner ein : Für die Abge¬
brannten in Brotterode von P . K . 2 UDlt., für die
erholungsbedürftigen Näherinnen von P . K . 2 Mk .

— Unfall . Gestern Nachmittag stürzte in der Drudenstraße
ein etwa sechsjähriger Knabe beim Spielen in einen offenstehenden
Kanal - Eiusteigeschacht , in welchem ein städtischer Arbeiter beschäftigt
war . Der Knabe erlitt zwar eine stark blutende Wunde nm Kops ,
wurde ober dadurch , daß er auf den Arbeiter fiel , vor ernstlicheren
Verletzungen bewahrt .

— Kesttzmechsel . Herr Heinrich Schäfer verknuste sein
Haus Anrstrnße 9 nu Herrn Kaufmann August Giese hier . Das
Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Agentur
Daniel Kahn , Sedanstraße 10 .

— Dio Varanzen - Liste für Militär - Anwärter Mo . 33
ist unentgeltlich in unserer Expedition eiiizusehen .

△ Schierstein , 15 . August . Um eine Uebersicht der in unserer
Gemarkung vorkornrnendeu Obstsorten zu gewinnen , insbesondere
aber auch den Verkauf des Obstes zu vermitteln , wird in unserem
Orte im koiunieiiden Monat eine Lokal - ObstauSstellung , ver¬
bunden mit einem Obstmarkte , veranstaltet werden . Vor zwei
Jahren bereits war eine ebensolche Einrichtung hier getroffen und
wurden bei dieser Gelegenheit viele Verkäufe abgeschlossen . Die
Aussteller legen Proben von dem zum verkaufenden Obste , dabei den
Preis angebend , aus und fügen außerdem bei , wie viel Obst un¬
gefähr von der betreffenden Sorte zum Verkaufe steht . Ein kürzlich
aus den verschiedene » Ständen unserer Bevölkerung gewähltes
Comitö , au dessen Spitze die Herren Bürgermeister Wirth , Fabrikant
Söhnlein , Hauptlehrer Kaiser und Lehrer Lehr stehen , ist gegen¬
wärtig schon eifrig mit den erforderlichen Vorarbeiten beschäftigt .
Die Ausstellung wird am 22 . September eröffnet werden . Als
Lokal dient die von Herrn Söhnlein zur Verfügung gestellte , über
seinen am Bahnhofe neu angelegten großen Kellereien erbaute Halle ,
so daß die Besucher der Ausstellung auch jene große industrielle
Anlage zugleich besichtigen können . Der reichen Obsternte wegen
wird hoffentlich die hiesige Ausstellung eine sehr reichhaltige werden .

Kleine Chronik
In Bingen fiel ein Dachdeckermeister in Ausübung seines

Berufs von dem Dache eines dreistöckigen Hauses und war infolge
Zertrümmerung der Hirnschale sofort tobt .

Der Stadtrath von Barmen bewilligte 20,000 Mk . für
einen Ehrensold an alte Krieger .

Aus Opladen , 14 . Angnst , wird gemeldet : Gestern Abend
hat sich auf dem hiesigen Bahnbose ein Eisenbahn - Unglück
zugetragen . 14 Wagen liefen gegen 8 ' /s Uhr , von Burtscheid
kommend , führerlos durch den hiesigen Bahnhof . Um dieselben
aufzuhalten , wurde eine Maschine entgegengeschickt . Der Anprall
der Wagen au die Maschine war ein so heftiger, daß sich die Wagen
baushoch übereinander thürmteu . Der Matenalschadeii ist bedeutend .
Der Lokomotivsührer liegt unter den Trümmern begraben . Der
Heizer hat sich durch einen Sprung von der Lokomotive gerettet .
Rach späteren Meldungen ist der Heizer ebenfalls tobt . Ein Bremser
ist schwer verletzt .

In Erfurt gab eine Dienstmagd , die mehrere uneheliche
Kinder hat , ihrem etwa ztvei Jahre alten Knaben Karbolsäure
ein . Sie wurde verhaftet und gestand ihre That ein . Das Kind
ist gestorben .

In Eisleben ist die Ruhe im SenkuugSgebiet schnell wieder
unterbrochen worden . Am Sonntag erfolgten zwei E rd st ö ß e ,
Nachmittags 3 Uhr und 4 ' /« Uhr . Der letztere war von ziemlicher
Heftigkeit , sodaß leichtere Gegenstände , wie Fensterscheiben , Osen -
thüren re ., flirrten . So viel sich bis jetzt übersehen läßt , ist dieser
Erdstoß fast im ganzen Senkungsgcbiet empfunden worden .

Aus Kiel , 14 . August , wird gemeldet : Als heute Mittag Arbeiter ,
die auf einem von der Germania -Werft abgelaufenen Dampfer be¬
schäftigt waren , über die das Schiff mit der Werft verbindende Brücke
sich zur Mittagspause an Land begeben wollten , brach dieBrücke ,
und die auf derselben befindlichen , reichlich 100 Arbeiter
stürzten ins Wasser und wurden von der schwereneisen¬
beschlagenen Brücke begraben . Bislang sind zehn Todte auf¬
gefischt . Viele Arbeiter sind verwundet . Der Uuglückssall wird
darauf zurückgeführt , daß die Arbeiter beim Beginn der Mittags¬
pause zu zahlreich ans der Brückezusantmengedrängt waren . Dadurch
wurde eine Ueberlastung herbeigeführt . Die meisten der Verunglückten
sind Familienväter .

In Berlin sand gestern Mittag in der Werkstätte der Berlin -
Aachener Spiegel -Manufaktur eine Explosion statt , bei welcher
die beiden Geschästsiuhaber schwere Brandwunden erlitten .

Die „ Post " meldet aus Gleiwitz : Ans der Waterloo -Grube
bei Domb wurden zwei Bergleute durch herabstürzende Kohlen
erschlagen .

In Augsburg ist der Gattenntörder Rauppach aus
R u d o l f st a d 1 h j n g e r i ch t e t worden .

Vater und Sohn ertrunken . Lehrer Grübner in
Rotheustadt ist mit feinem Sohne in der Naab ertrunken .
Grübner mar auf einem Spaziergang begriffen , der ihn auf den
schmalen Steg bei der Nothenstadter Mühle über die Naab führte .
Hier müssen Beide durch irgend einen Ungliicksfall abgerntscht sein ;
sie kamen unter das Mühlrad , wo sie den Tod sanden .

Der Dampfer „ Danzig
" vom „ Norddeutschen Lloyd

" ist
nach überaus genußreicher und gelungener Fahrt bis zum Polar¬
eise und in alle Hauptfjords Spitzbergens und Norwegens in
Bergen eingetroffen . An Bord ist Alles wohl .

In Brüx wurde aus dem Schutte des eingestürzteu Direktions¬
gebäudes der Brüxer Bergbaugesellschaft nach tagelanger Arbeit die
35 Metercentner schwere Eisenkaffe , die 200,000 Gulden in Baargeld
und Werthpapieren , Aktenmaterial und die wichtigste » Geschäfts¬
bücher enthält , geborgen .

In der Nähe von Klause » bürg ( Ungarn ) gerieten bei
einem Tanzvergnügen rumänische Bauern mit Honved - Soldaten
in Streit , in dessen blutigem Verlauf e8 auf beiden Seiten Tobte
und Verwundete gab . Sechs Honved -Soldaten wurden die Ohren
abgeschnitten .

Im Dorfe Zawel , KreisSoroki ( GonveriiementDeffarabien ) ,
erschoß ein Gutsbesitzer einen als Wucherer verrufenen
Millionär Namens Dimaiit , als derselbe sich auf dem Ente
eiusand , um dasselbe wegen Schulde » mit Beschlag belegen zn lassen .

Der eine der ehemaligen Chefs des in Genua zusammen -
gebrochenen Hauses Fratelli Bingen , Gustav Bingen , ist in
Rotterdam von der Haseupolizei festgenommen worden in dem
Augenblick , als er de » Dampfer „ Sparrndam de Netherlands " von
der American -Navigation -Conipanh besteigen wollte . Bingen ver¬
suchte sich mit Sublimatpastillen zu vergiften . Er mürbe zunächst
nach dem Polizeikommissariat geführt , wo er zugab , baß er Gustav
Bingen sei . Man hofft ihn miederherznstellen . Wie erzählt wird ,
wurden 690,000 Francs bei ihm gefunden . Bingen hatte sich unter
dem Namen George Blind eiuschiffenwollen . Der andere Bingen
ist noch flüchtig .

In Gronsveld bei Maslricht sind 17 Bauerngehöfte nieder -
gebrannt .

Die Aiiklagekammer zu BonrgeS ( Departement Cher ) ver¬
wies den seit einem Jahre wegen Mordes verhafteten Marquis
de Nayv e vor das Schwurgericht . Er fall vor zehn Jahren in
Neapel feinen Schwiegersohn Hippolyt Menaldo umgebracht haben .

In Barcelona fand wegen zu srühzestigenEinfahrens eines

äuge« in die Station ein Zusammenstoß mit einem anderen
isenbahnzuge statt , wobei 14 Personen verletzt wurden .

Kehle Nachrichten .
eonfintnlal elegra » een » S ombcgnU .

Krrlia , 15 . August . Die Morgenblätter melden ans Wie « :
Kaiser Franz Jofef beabsichtigt , bei feinem 50 - jährigen
Regierungsjubiläum den Prater der Stadt Wien zu

schenken . — Dem „ Lokal -Anzeiger "
zufolge ist das Befinden des

Militär -Oberpfarrers trommel beforgnifeerregenb . — DasseldeBlatt
meldet aus Budapest : In Pivnitza riß der Sturm eine Mais¬
scheuer nieder , wohin -Feldarbeiter fich geflüchtet haften . 9 Personen
wurden gelobtet , viele schwer verwundet .

Krüssel , 15 . August . Der König wird in Nächster Zeit nach
Aix - leS - Baius reisen und dabei Paris besuchen .

Sofia , 15 . August . Anläßlich des Jahrestages der
Thronbesteigung des Prinzen Ferdinand fand gestern
eine Truppenrevne in Anwesenheit der Geistlichkeit , darunter
Metropolit Clement , statt . Der Metropolit von Rnstschuk begrüßte
den Prinzen in längerer Ansprache . Es folgten Reben vou Stoilow ,
des Bürgermeisters von Sofia und des Kriegsministers , welche der
Prinz einzeln beantwortete . Der Prinz nahm darauf an einem
Bankett des Leib - Jnfanterie -Negimeuts Theil , wozu auch die
Geistlichkeit und die Minister geloben waren . Der Reginieutschef
hob die unlösbare Einigkeit zwischen dem Prinzen und der Armee
hervor . Die Antwort des Prinzen wurde euthnsiastisch aufgenommeit
Die Offiziere trugen den Prinzen jubelnd zum
Wagen , wobei die Volksmenge bentfelben lebhafte Ovationen dar -
brachte . Die Stabt war reich beflaggt und illuminirt .

Tanger , 15 . August . Der französische Gesandte ist
von Fez hierher zurückgekehrt .

Uenr - Uork , 15 . Angnst . 9000 Schneid etge seilen stellten ,
durch den erfolgreichen letzten Streik veranlaßt , gestern die Arbeit
ein . Dieselben verlangen Herabsetzung der Arbeitsstunden aus
wöchentlich 59 und 20 pCt . Lohnerhöhung . Man erwartet , daß in
dieser Woche 30,000 Arbeiter die Arbeit niederlegen werden . Die
auf Urlaub befindlichen Polizisten sind znrückbernfen worden .

Washington , 15 . August . Wie bas Marinc -Büreau erfährt ,
ist das amerikanische Kriegsschiff „ Baltimore " mit dem
Admiral Carpenter an Bord in Tschisu angekommen . — Der
amerikanische Konsul in Tientsin telegraphirte , daß in Tschisu
und Tientsin die Cholera ausgebrochen sei.

Depesch en büre au Herolv .
Krrlin , 15 . August . Aus Sachsen wird dem „ Vorivärts "

berichtet , daß das Ministeriiim den Verband sächsischer
B e r g a r b e i t e r a n f g e l ö st hat . — Die „ Vossische Ztg . " widmet
der Eroberung von Metz einen Leitartikel , in welchem sie u . A .
sagt , sie erkenne daran , daß Metz uns toiebergegeben ist , das gerechte
Walten der Vorsehung . Das Blatt erinnert an den Ausspruch
Moftkes , daß Metz 100,000 Mann werth fei , und meint , daß gegen
rnnthwillige Angriffe , welche wir in Zukunft noch von Frankreich
erfahren könnten , Metz ein überaus werthvoller Punkt sei .

Cassel , 15 . August . Der Kaiser trifft am Montag Abend
auf Wilhelmshöhe ein und verbleibt daselbst eine Woche lang . Die
Kaiserin kommt am Sonntag nicht nach Berlin zur Grnudsteiu -
legung des Kaiser -Wilhelui -Denkmals , sondern verbleibt vorläufig
in Wilhelmshöhe .

Krrslau , 15 August . Wie ein hiesiges Blatt meldet , wurde
gestern Abend Hierselbst auf Veranlassung der Warschauer Polizei
ein Nihilist Namens Casprzak verhaftet . Bei der gleichzeitig
ftattgefunbenen Haussuchung würbe eine große Menge Schriftstücke
beschlagnahmt . Der Verhaftete ist im Jahre 1887 aus bem
Gefängniß zn Posen ausgebrochen , ohne baß es bisher gelungen
war , feiner Habhaft zn werden .

München , 15 . Angnst . Im Saale der Alhambra veranstaltete
gestern die hiesige sozialdemokratische Arbeiterpartei
eine Gedenkfeier für Friedrich Engels . Die Feier
wurde durch ein Lied des Arbeiter - Sängerbundes eingeleitet , worauf
Herr Administrator Kohn , welcher Engels persönlich kannte , die
Festrede hielt , in welcher er die Verdienste des Verstorbenen hervor -
hob . An der Feier betljeiligteit sich etwa 300 Personen .

Uom , 15 . August . In Oppositiouskreisen fährt man fort , an
die Möglichkeit des Sturzes Crispis zn glauben und an seine
Ersetzung durch Rndini . Man hofft , daß nach Einberufung der
Kammer die Opposition stark genug fein wird , um ein Ministerium
Rndini schaffen zu können . Man würde bann besonders auf eine
Verminderung der Ausgaben für Heer und Marine hinwirken .

Sofia , 15 August . Ministerpräsident Stoilow gratulirte
gestern dem dürften int Namen des gesummten Ministeriums und
betonte in seiner Ansprache , daß die Dynastie , dank der vorzüglichen
Vertretung durch den Fürsten , im Volke tiefe Wurzeln geschlagen
habe . Der Fürst antwortete , er schätze fich glücklich , so viele
Beweise der Auhäitglichkeil zu erhalten , und glaube , ruhig und
hoffnungsvoll bet Zukunft entgegensehen zu können . Auch bie
Petersburger Deputation wurde gestern vom Fürsten in l ' Mtünbiger
Audienz empfangen . Stoilow war Abends nochmals zuin Fürsten
berufen worden ,

Kelgrad , 15 . August . „ Male Novine " meldet aus angeblich
russischer Quelle , daß Rußland schon in der nächsten Zeit an
sämmtlicheGroßmächte eine Note richten werde , wonach ei » neuer
europäischer Kongreß stattfinden solle , dessen Aufgabe es fei ,
den Berliner Vertrag nach Maßgabe bet in den letzten
Jahren gesamnielteu Erfahrungen zu modifiziren .

Paris , 15 . August . Die sozialistischen Blätter greifen
bie Regierung anss Heftigste an , indem sie die Behauptung auf¬
stellen , bet Marine -Minister habe Befehl gegeben , von bem Selb
bet einfachen Matrosen Abzüge zu machen , um die Bezüge der

Offiziere erhöhen zu können , ohne den Etat steigern zu muffen . Die
Blatter fordern energisch Auskunft über diese Vorkommnisse .

Madrid , 15 . August . Die Konzentration der Resetve -

ttnppen geht im ganzen Lande ihrem Ende entgegen . Die Protest¬
kundgebungen habe » sich nicht wiederholt . Die Veranstalter dieser
Kundgebungen werden energisch bestraft .

Marktbericht » .
* Wiesbaden , 15 . August . 100 Kilogramm Weizen — Mk .

— Pf . bis .— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis - - Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk . 40 Pf . bis 14 Mk .
— Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk . — Pf . bis 3 Mk .
60 Pf . 100 Kilogramm Heu 3 Mk . 20 Pf . bis 4 Mk . 80 Pf .

Co » tsbeticht btt Frankfurter Börse vom 15 . Ang .
Mittags 12 ' / » Uhr . — Credit -Actieii 335 ' /«, DiSconto -Commaudit -
Antheile 221 .40 - 222 .10 , Italiener 89 .40 , Staatsbahii -Actien 345 ’/ «,
Lombarden 96 ' /«, Gottharddahn -Actien 186 .70 , Centralbahn 147 .60 ,
Nordostbahn 143 .40 , Unionbahu — , Lanrahütle -Actien 140 .40 ,
Gelfenkitchenet Bergwerks - Aktien 179 . — , Bochumer 162 .40 ,
Hatpeiiet 165 .50 , 3 -ptoc . Mexikaner — , 6-ptoc . Mexikaner 91 .50 ,
4-ptoc . Ungarn — , Banque Ottomane — .— , Heff . Lndwigsbahn
— , Stal . Mendionaux — , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Italienisches Mittelmeer — , Dresdener
Bank — , Türkische Loose — . Tendenz : fest , Commandit
bevorzugt ._______________________________________________________
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Schneider « in

Nur No . 17 Nur No . 17 ,

Georg Diiclier Nachf .

EI
'

Haub , Mühlgasse 13 .

COGNAC dir . Heiper , Webergasse 34 .
A . Müller , Adelhaid -

Wand - n . Taschenuhren

Nur No . 17 Nur No . 17
Kinderwagen .

2 . Bärenstrasse 2 . 2 . Bärenstrasse 2 .

zu jedem annehmbaren Preise verkaufe . 9484

Topfkuchen backt man mit F 432

Rcttnngsbaus .

3 . C . lieiper , Kirchgasse .
E . Moebus , Taunusstraße 25 .

Ds Oetker
’ 5 Backpulver

ä IO Pf . A . Scliirg ( C . Mertz ) , Schillerplatz .

ins Haus das Ev .
_________ F 290

in ' li und ' li Flaschen käuflich

bei :

Wer seine Rasirmesser selbst schärfen will , dem

empfehle ich meine neuen

Streichriemen ( D . R . G . 34,199 )

4 bis 5 Striche auf diesem Riemen genügen , um das
Rasirmesser haarscharf zu machen .

Ferner empfehle ich zum Selbstrasiren meine seit
Jahren mit Erfolg eingeführten
ächt amerikanische Sicherheits - Rasirapparate

( Kampfe
’
# Safety razors ) ,

sowie den

StiBiifcneiintel
,

Blousen und Costumes

Lieferantin zahlreicher Apotheken H . Kneipp , Goldgasse 9 .
[otoie staatlicher und städtisch ?'

Krankenanstalten , enipfiehlt

Zeige hiermit an , dass ich von heute bis Ende

August sämmtliche auf Lager habende

Jaquetts , Kragen ,

Martin Wiegand ,
2 . Bärsnstrasse 2 .

♦ „ Möbtirte Zimmer " , auch aufgezogen ,
«fyillitlllr ♦ vorräthig tut Verlag , Langgaffe 27 .

( System Clironszcs . )

Znschneide - Unterricht in Damen - Schneiderei
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage .

von dielen Aerzten als Stärkung ? p, ,
mittel einpfohlen ,

Gasglühlicht
Ich offerire : Prima Gasglnhlicht - Brenner mit ausgezeichnetem

Glühkörper und extra haltbarem Cylinder pro Stück Mk . 6 . — . Glühkörper pro Stück Mk . 8 . — .

Die Haltbarkeit und Leuchtkraft meiner Glühkörper übertrifft noch die sog . Atier ’schen Glühkörper und steht
der Preis der letzteren von Mk . 10 pro Brenner in keinem Verhältniss zur Mehrleistung desselben . 9234

Friedrichstrasse 36 . Nicol . Kölsch
, König ! . Hoflieferant .

Die . Deutsche ;

CognafcComgagnite
Löwenv ^art ^
(.Commandit - Geseilsfhaf t :

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen -
Schnciderei in 4 der neuesten Schnitte für Frauen und Töchter jeden Standes .

'
Seit Jahren

unter persönlicher Leitung mit Erfolg betrüben . Schülerinnen - Aufnahme täglich . Für guter
Lernen wird garantirt ._________________________________________________________________ 4643

Nachweislich erstes und grösstes
Waaren - und Möbel - Credit - Geschäft

II
. Kiidiler

.

Neugasse 7 a , I

deutschen Sicherheits - Rasirapparat „ Rose

(per Stück 5 Mark )
unter Garantie der Güte . — Jedermann ist im Stande ,
sich damit schnell , gefahrlos und angenehm selbst zu
rasiren .

Ausserdem halte ich in grosser Auswahl : selbst¬

verfertigte , englische und schwedische Rasirmesser ,
complete Basir - Garnituren ( auch zu Geschenken

geeignet ) in verschiedenster Ausführung , Rasir -

Seife , - Schalen , - Pinsel p . s . w . 8795

Grhot ' line ' rH ' Messerwaaren - Fabrik ,
. LUül lldl Ul , Langgasse 40 ,

Hoflieferant
Sr . Konigl . Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg .

Englische Conversatinn
bei einem jungen Engländer für ganze oder halbe Tage von einem
lb - jähr . Schüler während der Ferien gesucht . Meldungen aucb
schriftlich Goethestraße 6 , 3 .

Zu spät
steht Mancher ein , daß er enorme Vortheile aus dem Auge ließ ,
aber nicht zu spät ist es , noch für Herbst und Winter

Regenschirme !
billig , spottbillig

bei mir zu kaufen . Der anhaltend riesige Andrang in den letzte »
Tagen beweist meine immense Leistungsfähigkeit am besten .

filax Lichtenstein ans Milt
Gr . Burgstraße 17 , nur No . 17 .

Man achte gefl . genau auf meine Firma und Hausnummer
und verirre sich nicht in Läden , wo kaum so viel Schirme zu
finden , wie ich an einzelnen Tagen verkaufe . Nadel -Regen¬
schirme mit Metallgriffen 1,50 Mk . und höher , dieselben in
Seiden - Gloria 2,25 Mk ., Seiden - Merveilleux dito 3,75,4,50 Mk .

Nur noch einige Tage .

speciell solche von

Braunschweig , Bremen , Hannover , Hamburg .

Mecklenburg , Lübeck , Oldenburg , Helgoland
etc . etc .

Gerstenkornhandtücher , fertig genäht , mit

Aufhänger . per Dutzend Mk . 4 . 70 .

Fertige weihe Betttücher ohne Naht ,
4 Ellen lang , per Stück Mk . 2 . 50 .

Reinwollene Schlafdecken in den aller -

neueste « Dessins in hervorragend großer Auswahl
vorräthig . 9105

Jos . Raudnitzky ,

Marktstr . 13 , gegenüber d . General - Anzeiger .

giebt an Jedermannn Waaren

und Möbel bei billigen Preisen

n . strengster Verschwiegenheit

anffredit

Mannfacturwaaren .

Herren - und Knaben -

Garderobe .

Damen - Gonfection .

* zu Ji . 2 .— pr . Fl ftrn &e 28 -

* * , , 2 .50 Mosbach , Kaiser - Friedrich -

* * * , 3 . —
'

, Ring u . Dclaspeestraße 5 .
♦ * * * „ . 3 .50 V „ veorg Müdes , Rheinstraße40 .

trat - ,Inh . » r c . Cratx ,

Langgaffe 29 . F36
gtanbpuntte aut ttI8 teilt ju teltafttm F . 14 litz , Rheinstrüße 79 .

Ich erwarte Dich Samstag . Gruß .
Emmy . 1OO .

Antwort Dchützenhofpost .

Martin Wiegand,

lens zu rauren gefu
mit Preisangabe sub V . V . 5 -18 an den Tagbl .-Vcrlag ._______

Ziinnrermannstratze « , £ >tb . 2 r ., erb . Arb . K . n . L . 46Ö8

Für Brauerei oder Wcinyandlung .
Hans m . gr . Räumlichk ., in b . Lage , f . seines Restaurant

geeignet , u . g . Bedingungen zu verm . oder zu vcrk . Offerten
unter W . K . postlagernd Berliner Hof .__________________

Wiesbadener Kalk - n . Zementwerke
IBrueh sL <Uomi > .

"Wir offeriren 9610

Pa . Ziegelsteine , Sackkalk u . täglich
frisch gebrannten Stückkalk .

Böhmerwald - Preitzelbeeren ,
beste aromatische Frucht , versendet frisch und reif vom Walde
her in lO - Pfd .-Postkörbchen zu Mk . 2 .20 franco gegen Nachnahme

Carl Aug . Pfaffinger , 94gg
Neustadt bei W . -Raab ( Bayern , Oberpfalz ) .

An Maria !
unterzeichnet sein , ich wäre glücklich . H . ( H . A . . . )

L . M . Wä

Imnrönnirta Finlanaenhlan Beseitigen unbedingt sofort jeden üblen Geruch . Verhindern das Brennen und Wundwerden der Füsse bei
llllUI dUIIII lu LllllulIvOUIIIÜII , anstrengendsten Märschen , selbst bei stärkstem Fussschweiss . Vertreiben den Fnssschweiss nicht , sondern saugerf1

, denselben auf und zersetzen ihn . Erwärmen den Fuss sehr angenehm und bewirken dadurch ein Wohlbefinden des
■ l

'
n ganzen Körpers . Preis für 1 Paar Mk . 1 . 30 ; für 13 Paar Mk . 13 . — . Alleinverkauf bei : 8278

■ IlMai • Herzog » Schuhwaarenlager , Wiesbaden .

Bier Erkerschciberr gesucht ,
womögl . mit Rollläden , mind . 1,75 Mtr . breit , 2,10 Mir . hoch , bis
längsten ? Dezember d . I . Jacob Fuhr , Goldgasse 15 . 9335

Als Besucher des Reichshlillkn - Thentcrs
kann ich nicht umhin , dem Herrn Director für das glücklich
gewählte Personal meinen Dank öffentlich auszusprechen .
Die fesche Soubrette Frl . Emmy Frühling hat immer
meinen Beifall . Auch die Liedersängerin Frl . Schlosser
darf sich mit ihrem klangvollen Organ hören lassen . Unter
den Herren Künstlern verdient der Araber £ >err Iben - Obed
lobende Anerkennung . Obwohl ich seine Arbeit jeden Abend

gesehen , reißen dieselben doch stels zu erneutem Staunen

hin . Wer ihn noch nicht gesehen hat , dem ist zu rathen , sich
bei der heutigen letzten Vorstellung einzufinden , um sich von
den sensationellen Prodnctionen des Künstlers zn überzeugen .
Die Arbeiten der übrigen Künstler sind auch gut , aber mehr
oder weniger gesehen . Hoffentlich ist cs Herrn Director

Hebinger gelungen , für die kommende Gastspielperiode
abermals ein gutes Personal zu gewinnen , damit ich m
meinem gewohnten Besuch keine Störung erleide .

Ein Besucher .

Julius Ebert
,

Sedanst rasse 13 , 1.

Zu sprechen von 12h » bis
2 Uhr .

*

( älteste und größte deutsche Lebensverfichernngsanstalt . )

Serficherungskelland am 1 . März 1895 :
GTG1/» Millionen Mark .

Ancaezahlte Sersicherungssnmmen seit 1829 :
269 ' /» Millionen Mark .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Rnlil ,
Loniseustraste 43 ,

General - Agent der

JfiT ölnischen Unfal L V er si eh er u n gs -

Actieiü - Cnesellschaft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Glas -

Verfichernng
mit und ohne ^ rämienrückgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Fr . , », - Ws »lot .
Bleicbstr . 24 , u . Ernst Heerlein . Nengaffe 7 a , Entresol 1736

« äckcrei mit Wohnung sofort zu vertu . , tau » gleich
bezogen werden . P . en . nuok , Lonifenstr . 17 , 2 . 5244

Möbel , Betten ,

Polster - Waaren .

Eigenes Fabrikat .

Complete
Ausstattungen .

Vorziigl . selbstgekelterteu Apsellvein
per - /^ Liter - Fl . 23 Psi , von 10 Fl . an ä 20 Pf ., frei in 's Haus
empfiehlt

___________
w . Wenzel , Albrechtstraße 2 . 7480

Uralten bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
y llllllll ^ lieber d . Ebe " w . z . v . Kindersegen .

1 Mk .- Briefm . 3 Stuck — 2 Mk . Siesta -Verlag »sr . S8 , Hamburg .

ileieÄitSef ? .Md . s Pf . liefert

Verantwortlich für 6en politischen und scuilletonistischen Theil : I . L . : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt in Wiesbaden .
Rotatioilspresjcn - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schcn Hos - Buchdruckerei in Wiesbaden .
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3 Wer nach Gesetz herrscht allzu streng , der gilt *
Dem Volke mehr Tyrann , als wer gesetzlos . *
Denn eine Grenze hat auch das Gesetz , £

5 Und war zu schwer schlägt , das zerschlägt sich selbst . I
Das ew ' ae Wort tritt wohl zurück und räumt »
Sein Nichtamt an das menschliche Erbarmen . *

A . Lindner . L

KorKumer Geschichten .

Von Alöert Schmidt -

„ Aber da kam das Schlimmste . In Spanien nahm uns ein

Hamburger Schiff auf und versprach uns , in Borkum uns
anS Land zu setzen . Die Fahrt war günstig , aber Dein
Vater , Hilda , Dein armer Vater wurde krank , und bald

ging ' S zum Sterben . Da rief er mich in seine Koje . Ein
blaues Band hatte er in der zitternden Fieberhand , das

reichte er mir , dazu ein paar Goldstücke und mit matter
Stimme sagte er : Gehe nach Borkum , frage nach meinem
Weib , Hilda heißt sie und ihre Tochter heißt auch Hilda ,
cm die elf Jahre ist sie jetzt , bringe ihr meinen letzten Gruß ,
dies Geld und dies blaue Band . Das Band habe ich Hilda ,
als sie mein Weib noch nicht war , von meiner ersten Reise
mitgebracht . Als ich die letzte antrat , nahm ich ihr

' s heim¬
lich weg und trug

' s auf meinem Herzen , als Erinnerung an

schönere Zeiten und als Talisman in Noth und in Gefahr .
Gieb ' s ihr wieder , damit sie steht , daß ich ihrer bis zum
hetzten Athemzug nie vergessen , daß sie mein letzter Gedanke

gewesen . Nach dieser anstrengenden Rede lag Tjarko eine

Zett lang ruhig da , ich dachte schon , er sei gestorben ; aber
da erhob er sich wieder , und ich verstand noch die letzten
matten Worte : Wenn Du nach Borkum kommst und mein
Weib oder mein Kind siehst , wer es sei, gieb ihr diesen
Kuß von mir , eS ist mein Abschiedskuß . Und da lag Tjarko
an meinem Mund und gab mir einen langen , langen Kuß ,
und im Gedanken an Weib und Kind war er sanft
entschlafen .

"

Der Fremde weinte und schluchzte, und Hilda weinte mit

ihm . Aus einem kleinen Täschchen , das er über dem Herzen
trug , nahm er ein vergilbtes Band , drückte es an seinen
Mund und gab eS Hilda . Dann reichte er ihr noch ein

paar Goldstücke . „ So , mein Kind , nun hast Du Alles , was
Dein Vater hinterließ, " sprach er feierlichen Tones und
drückte ihre kleine Hand . „ Und Hilda , sieh ich bin ein alter

gebrechlicher Mann , ich möchte meinen Auftrag gern ganz
ausrichten .

" Damit faßte er sie um und preßte seinen
Mund auf den ihrigen . „ Das ist Deines Vaters Abschieds -

blß , gieb ihn Deiner Mutter wieder . Nun leb wohl , Hilda ,
» eine Zeit ist nm . "

„ Kommst Du nicht mit zu meiner Mutter ? " fragte sie
schmerzlich bewegt .

„ Ich kann nicht , ich kann nicht,
"

entgegnete er dumpf
und stöhnend , „ ich kann nicht . Mein Boot ist zur Abfahrt
bereit .

"

„ Aber der Wind geht scharf, " weinte die kluge Hilda .

„ Wenn nun Sturm kommt ? "

„ Ich bin wetterfest ; bringe Deiner Mutter den Gruß
Deines sterbenden Vaters . Lebewohl .

" —

Donnerstag , den 18 . August .

Als Hilda die Thränen in ihren Augen getrocknet , war
der Fremde ihrem Blicke entschwunden ; hätte sie nicht das
blaue Band und die Goldstücke in der Hand gehalten ,
würde sie geglaubt haben , es sei Alles ein Traum gewesen ,
was mit ihr vorgegangen .

10 .

Tjarko hatte mit dem Leben abgeschlossen . Sterben
mußte , wollte er ; das stand fest — sterben für sein Weib
und seine Kinder — sterben , damit sie lebten , sie glücklich
wären . Und wenn er tobt , war er denn nicht auch glücklich ?
Warum also zögern , Tjarko ? Warum zögern , Alle glücklich
zu machen ?

Es dunkelte schon ; und als er nun dem Meere näher
kam und auf der Höhe der Düne dahinschritt , in seine Ge¬
danken an Weib und Kinder versunken , merkte er erst , daß
Hilda Recht hatte : es ging ein scharfer trockener Sturm
über die Insel , die Wellen erhoben drohend ihre schäumenden
Häupter und der feine Dünensand flog umher .

Er achtete dessen nicht ; seine Gedanken und Erinnerungen ,
die Schatten der Vergangenheit ließen ihm keine Zeit dazu .

Hier mußte es gewesen sein , hier blühte vor Jahren ein

Brombeerstrauch , ein kleines Mädchen saß darunter und
band einen Kranz , ein Knabe lag zu ihren Füßen , reichte
ihr die Blunien , und als der Kranz fertig war , drückte er
ihn ihr in die blonden Locken , und sie war seine Königin
— o Zeit seines Lebens war sie seine Königin gewesen ,
er ihr Knecht — und die Königin verlangt jetzt des Knechtes
Leben — ja , ja , sie sollte es haben — und sterbend wollte
er sie segnen — o Hilda , Hilda , sterben für Dich !

Hier war es auch , wo er ihr von den Wundern der

Vergangenheit erzählt , von den bunten Häusern und blühenden
Garten , die dort in altersgrauer Zeit gestanden und die die
See in ihrem Sande begraben , daß Nichts von ihnen übrig
geblieben als Scherben und Splitter — ja , Hilda , alle

irdische Herrlichkeit muß vergehen , und der Mensch ist wie
ein Staubkorn vor dem Auge Gottes — Staub zum
Staube !

Hier schenkte er ihr einmal , als er seine erste Reise
nach England machen wollte , ein kleines , unscheinbares
Pflünzlein , meergrün sah es aus , stachelig waren seine
Blätter , Mannestreu hieß es — und treu war er ihr ge¬
wesen , treu bis in den Tod — was er ihr am Altar gelobt ,
Treue bis zum Grabe , er hatte es ihr gehalten — und sein
Gelübde wollte er nun mit seinem Tode besiegeln .

Hier stand sie dann am Brombeerstrauch , als er am
andern Morgen nach Emden abfuhr , hier schwenkte sie zuni
Abschied ihr Tuch , als sein Schiff in See ging — lebewohl ,
lebcwohl , Hilda , nun geht

' s auf die Reise , mein Schiff ist
klar — lebewohl , lebewohl , Hilda , ich kehre nicht wieder .
Und Tjarko wandte sich nach der Richtung nm , wo fern ,
von ihm ungesehen Hildas Haus lag , und schwenkte ein

Tuch —

Lebewohl , lebewohl , Hilda , nimmer kehre ich wieder .

Und im Sturm flatterte das Tuch , der Wind blähte eS /
daß er ' s kaum halten konnte , und der Dünensand flog um

ihn herum .
Tjarko wanderte weiter — wohin wollte er ? Was wollte

er ? Er wußte es nicht . Er war mit der Rechnung seines
Lebens völlig im Reinen , er hatte das Facit gezogen und

war zufrieden . Nun klebte nichts Irdisches mehr an ihm ,
nicht Schmerz noch Leid fühlte er mehr , und seiner Seele
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hatte sich ein erhabener Schwung bemächtigt , als hätte sie
schon himmlische Speise genossen , als wandle sie schon ,
von aller irdischen Schlacke befreit , in den Regionen der
ewigen Seligkeit . Eine himmlische Ruhe war über ihn ge «
kommen ; die Welt und ihre Lust und Eitelkeit war für
ihn vergangen , wie jene schönen Häuser und blühende «
Gärten , die in altersgrauer Zeit drüben gestanden .

Er hatte nicht gemerkt , daß er schon wieder auf derselben
Stelle stand , wo er vorher gewesen : hier hatte der Brom¬
beerstrauch geblüht — er war dahin , hier hatten Häuser mit
hübschen Gärten gestanden — sie waren dahin ; hier stand
Tjarko , er wußte , daß er dahin gehen werde , wie der
Brombeerstrauch und wie die Häuser und Gärten . Auf
dieser Trürnmcrstatt war ihm wohl . Schauer der Ver¬
gangenheit kamen über ihn — o , dahingehen wie sie —

verschwinden und verschweben in der Unendlichkeit --
Wie war es gekommen ? Er dachte nicht darüber nach

— war er vom langen Wandern müde geworden ? Klebte
doch noch Menschliches an ihm ? Er lag auf der Düne ,
hatte den Kopf auf den Arm gestützt und schaute auf daS
dunkle Meer hinaus . Es war eigentlich kein Wetter für
solche Betrachtung , denn der Dünensand flog , wehte ihm
schmerzend gegen das Gesicht und legte sich schwer über seine
Füße ; der Wind war mächtig aufgekommen und heulte und
die Wasser brausten gewaltig .

Tjarko achtete des Dünensandes nicht , ihm war ' s , als

säße er in einer Riesenkirche , und eine Ricsenorgel machte
ringsum wunderbare Musik . O , was für Töne das waren !
Was für Melodieen ! So schöne fromme Kirchenlieder hatte
er noch nie gehört — aber müde machten sie — nun mußte
doch bald die Orgel verstummen und der Prediger auf die

Kanzel steigen und seine Predigt beginnen . Aber die

Orgel tönte noch immer — nun fühlte sich Tjarko nicht
mehr müde , ihm kam es vor , als hätte seine Seele Flügel ,
als schwebte er in einem unendlichen Raum von wuuder -
barem Licht — da kam auch der Prediger , nm sein Haupt
leuchtete ein Strahlenkranz , und er betete : Lieber Vater im

Himmel . Dann erhob er die Hände über Tjarko : Der

Herr segne Dich , der Herr sei mit Dir und gebe Dir

Frieden — Amen ! --

Von Tjarko sah nie ein Menschcnauge etwas wieder .
Als die kleine Hilda zu Hanse erzählte , was ihr auf den
Dünen begegnet war , und als sie ihrer Mutter das blaue
Band reichte , führte diese es laut aufweinend an ihren
Mund . Denn im tiefsten Grund ihres Herzens kam die
Trauer um Tjarko nie zur Ruhe . Geerd wollte den Strand
der Insel mit Leuten absuchen , um den Fremden zurückzu¬
halten , damit er vom Todten mehr erzähle und erst aus -

ruhe und sich stärke , ehe er weiter führe . Aber als die

kleine Hilda berichtete , das habe sie auch zu ihm gesagt ,
ihn aufgefordert , mit ihr in der Eltern Haus zu kommen ,
er habe das abgelehnt , denn fein Boot sei zur Abfahrt
bereit , sah Geerd ein , daß es vergeblich sein würde , nach

ihm zu suchen .
Es wäre vergeblich gewesen , ihn hätte Keiner gesunden .

Aber wenn Einer den Wind gefragt und die Düne , dann

hätte er Antwort bekommen . Sie hatten sich seiner er¬

barmt : wie sie vor vielen , vielen Jahren die Häuser mit

den Gärten verschüttet und im Sande begraben , so halten

sie es nun auch mit Tjarko gemacht .
Sanft ruhte er in der Düne , wo er als Knabe und

Jüngling so glücklich gewesen . Dort sand er auch sein

letztes Glück .

Amtliche Anzeige » WM

Bekanntmachung .

In der Nacht zum 5 . August 1895 ist in dem Katholischen
Pfarrhause zu Bleidenstadt ein Einbruchsdiebstahl verübt

und der Bruder des Pfarrers von den Thätern nicht uner¬

heblich verletzt worden .
Der That dringend verdächtig find die unten beschriebenen

Personen :
1 . Der Taglöhner August Heinschcl aus Langen -

schwalbach , geboren daselbst am 3 . Juni 1874 .
2 . Der Taglöhner Otto Spiegel aus Ottenhausen ,

geboren daselbst am 18 . April 1873 .

Gegen dieselben hat das Königliche Amtsgericht zu
Wehen am 12 . August d . I . Haftbefehl erlassen , und wird

daher ersucht , sie festzunehmen und dem nächsten Amts¬

gericht zuzuführen .
1 . Heinschcl trägt einen röthlich - braunen Anzug , ist von

mittlerer Größe , hat keinen Bart , braunes Haar und
und graue Augen .

2 . Spiegel trägt grauen Anzug , hellen Strohhut , hat
dunkles Haar , keinen Bart , braune Augen , ist 1,62 Mir .
groß , hat am linken Arm Tätowirung und eine Stichwunde
am rechten Arm . F 307

Wiesbaden , den 13 . August 1895 .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 30 Stück Dienströcke » für die Laternen¬

anzünder des Gaswerks soll im AubietungSwege vergeben werden
lind find hierauf bezügliche Angebote verschlosien und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis ipätesteur den 17 . August S . I . ,
Bormittags 12 Uhr , bei bem Unterzeichneten eiuzureichen .

Die näheren Bedingungen können während der VormittagS -
Dienststunden auf Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes ein -

qesehen werden . *

Wiesbaden , den 3 . August 1895 .
Der Director der Wafler - uud Gaswerke .

Muchall .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiouswcsen .
Verdingung .

Die Lieferung von 120 m Gummischlauch von 30 mm
Lichtweite und 8 mm Wandstärke soll vergeben werden .

Der öffentliche Verhandluugstag Hiertür ist auf Freitag , den
16 . August d . I ., Vormittags 10 Uhr , im Nachhause , CanalisationS -
bürcau , Zimmer No . 57 , anberanmt , woselbst bis zu der angegebenen
Zeit die bezüglichen Angebote nebst Proben postsrei , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen , einzureichen sind .

Die Bedingungen liegen während der VornuttagS - Dienststnnden
int Zimmer No . 57 des Rathhauses zur Einsicht aus und können
daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden Formulare in
Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 6 . August 1895 .
Der AbtheiluugSvorstand . Jreusch .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Douuerstag , d . 15 . August , Abds . 83/t Uhr ,
Mauergasse 4 , 1 ; F 391

1 . Vortrag des Herrn I ) r . mcd . Kranz -

Basch : „ Die Wohnungsfrage nach ihrer hygienischen
und sozial - ethischen Bedeutung .

"

2 . Besprechung der Statuten der Bangcnosscuschaft .
3 . Entgegenuahtne von Anmeldungen für die Rhein¬

fahrt z . Riederwald am 18 . Attgrtst . Treff¬

punkt f . d . Theilnehmer : ' / - 7 Uhr am Louisenplatz .

Zn beiden Veranstaltungen sind Gäste willkommen .
■

W " Mit 10 7o Rabatt .
"

Mb
Verkaufe die noch auf Lager habenden

HalikEschtn Pkirslrumßttchrr
so lange der Vorrath reicht , wit 10 °/o Rabatt . 8793

M . iiossi , Zimlgießcr ,
Mctzgergaffe 3 ._____________________ Grabcnstraße 4 .

Tapezier - Arbeiten billigst angefertigt
Kellerstraße 22 , 2 . 9144

Acchter Medicin .
- Tokayer.

Der sanitäre Erfolg des Jledic . - Taliayer , der ein
vollkommen reines Product der Traube bilden soll und
keine werthlose süss schmeckende l '

llissigkeit ,
wie sie massenhaft für medic . Tokayer angeboten wird ,
beruht auf dem hohen fiehalt an I ’ hosphaten . Laut
Analyse der kaiserl . kiinigl . chemischen 1 ersucli -
station für Weinbau von Prof . I > r . Iloesler in

Klosterneuburg - Wien hat mein Medicinal - Tokaycr über 0 . 05
E* £iosphorsiiure , bietet also jedem Consument die Sicherheit ,
keinen werthlosen Süsswein zu erhalten . Vorräthig in */i - Ltr .-
Flaschen ä Mk . 1 .80 . 9328

Willi . Meiiir . Ifiirek ,
Ecke Oranien - und Adelliaidstrasse .

Telephon Ko . StG .

ISo hilft uinii feine Farben ?
Oelfarbeu , Lackfarben , Fuhbodcn -Lacke , Fußboden - Firnisse ,

Terpentinöl , Leinöl , Fußboden - Artikel , Pargnctboden - Wichse ,
Bronze , Pinsel , Malnlcnsilicu k . re . sicher am besten und vor «
thcilhaftcsten in dem

Farben - Special - Geschäft von

Anglist Störig & Cie . ,

6 . Marktstraste 6 .

Glas ! Porzellan !
AusstattungsgeschäfL

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

Billiger ,

gegr . 1858 , 3411

IS . Häfnergasse IG .

ia Limburger Käse ä Pfd . 30 Pf .
Uirchuer , Wellritzstr . 27 , Ecke Hcllmundstr .



Seite « . 15 . August 1895 , Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 . 4 $ . Jahrgang , dto . » 78 .

Amerika
.

Wegen Wegzug dorthin findet
am 1 . Sept . d . I . Versteigerung
statt im „ Rolandseck "

, Metzgergasse .

_________________
Köttner .

Geleaerrheitskauf .
ein prachtvoller indischer Shawl , zn Dccorationszwecken

geeignet , preiswcrtki zu verkaufen Rheinstraße 79 , 3 .

Der Berliner Schirm -

Ausverkauf befindet sich nur noch kurze Zeit 9582
5 . Grotze Burgstratze 5 , WV nahe der Wilhelmstr . - Wh

Bei dem unterzeichneten Verein ist die Stelle des

Hausmeisters
per 1 . September er . neu zu besetzen .

Zum Wirihschaftsbetrieb geeignete Bewerber wollen ihre Offerten
bis zum 17 . d . M . , Abends , verschlossen an den Vorsitzenden ,
Herrn Albert Scliroeder , Sedanstraße 9 hier , gefl . einreichen .

Die Bedingungen sind bei dem Kassirer , Herrn Martin ,
Michelsberg 24 , zu haben . F 229

Der Vorstand
des Männer - Turnvereins Wiesbaden .

8 . Ziehung du 2 . Klaffe 193 . Königs . Prenß . Lotterie .
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Leseäpfel und Steinodst zu haben Billa
Friedberg , Neuberg 7 .

Extra - Tanz - Kursus .

Eine kleine Gesellschaft wünscht noch einige Herren und Dame »
zum Anschluß an einen aparten Tanz -KursuS . Gcss . Anfragen
erbeten an 9564

Robert Selb , Tanz - und Allstandslehrer ,
Hermannstraße 22 , Parterre .

Staatl . gepr . Philologe ,
Dr . phil ., mit Vorzug !. Empfehlungen , erlheilt Unterricht in dm
Gymuafialfächern . Off , unter I * * * an den Tagbl .-Verl .

Primt - Anlerrichl während
der Ferien

erteilt ein im Unterrichten geübter Student , der mit gute «

Erfolge in allen Gymnasialfächern unterrichtet und zum
einjährigen Examen vorbereitet hat . Referenzen stehen zu
Diensten . Gef . Offerten unter L . L . 539 an den

Acad . geb ., vorz . cmpf ., mehrere Jahre mit nachweisl . großem

Erfolge thätiger Lehrer , ertheilt Unterricht in Mathematik .
Energ . Privat - Uuterricht zur Vorbereit , auf das Einj .- Freiw . und
das Abiturientenexameil . Off , n . C . V . C . 638 a . d . Tagbl .Verl .

Ein feiner
„ Snhler Drilling "

,

Schrots , (t . ff . Damast , Deutsche Grause . Pistoleasch .

Umschalt , zwischen d . Hähnen , hervorrag . Schußlcistnng , noch fast
neu , ist , da überzählig , für den billigen aber festen Pr . v .
175 Mk . zu Bert . Anzuseheu von 1— ' / -3 Uhr Mittags . Näh .
im Tagbl .- Verlag . 9599

Verlöre «
am 13 . August eine Brache ( Tigerkrallen ) mit Silber besetzt »
Abzugeben gegen gute Belohnung Pension Internationale .
Mainzerstraße 8 .

goldene Damen - Chlindcruhr mit kleinem
WsMUlv Zifferblatt am 13 . August verloren . Abzugcbcn

gegen Belohnung beim Vefitzer des Grünen Wald .

FamMen - Uachrichten .

Ans den zpiesdadener Civilllandaregistern .
Geboren . 8 . Ang . : dem Taglöhuer Philipp Bruchhäuser e. S .,

Georg Peter . 9 . Aug . : dem Taglöhner Theodor Theis e. S . ,
Philipp Wilhelm ; dem Kellner Karl Kilb e. S ., Ludwig Joseph
Emil ; dem Architecten Stanislaus Woitowski e. S ., Kasimir
Ferdinand Richard ; dem Weinreisendcn Karl Albus e. S ., Karl .
10 . Ang . : dem Schriftsetzer Wilhelm Metz e. S ., August ; dem
Hotelbesitzer Peter Block e. S ., Karl Peter Paul . 13 . Aug . :
dem Sattler Heinrich Schenkelberg e. S ., Franz .

Aufgeboten . Schlosser Emil Karl Wilhelm Steimel hier mit Agne -
Dorothea Ida Charlotte Kurth zu Lindau in Anhalt .

Verehelicht . 13 . Aug . : Flaschenbierhäudlcr Louis Wilhelm Fiebiger
hier mit Helene Amalie Lina Paßke hier ; verw . Kaufmann Wil¬
helm Christian Nollstadt hier mit Elisabeth Margarethe Bücher
hier ; König ! . Schauspieler Johann Maria Wilhelm Joseph
Schreiner hier mit Lina Mengers hier . 14 . Aug . : Pract . Arzt
Dr . med . Ernst Ludwig Hermann August von Ploenncs zu
Unteraltertheim bei Würzburg mit Wilhelmine Katharine Karoline
Helene Hoffmann hier .

Gestorben . 13 . Aug . : Metzger Karl Friedrich Born von Erfurt ,
41 I . 5 M . 10 T . ; Wilhelm Louis , S . des Fuhrmanns Philipp
Will , 7 M . 19 T . ; Zimmermann Johannes Lenz , 68 I . 9 M .
23 T . 14 . Aug . : Laura , geb . Chatelain , Ehefrau des Kauf¬
manns Hermann Obermayer , 44 I . 21 T .

Kontor : Langgasse «7, Erdgeschoss .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

Ans auowfirtigen Zeitungen und nach directen
Mittheilnngen .

(Familicu -Nachrichtcn , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direkt mUgetheilt ,
werden bierunter toßeufrn veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Grafen Oriola , Kaffel . Herrn
Dr . med . Fritz Buddee , Berlin . Herrn Prem .-Lient . Detlef
v . Oertzcn , Ludwigslust . Herrn Licut . Miquel , Hagenau . Herrn
Superintendent Kayser , Göttingen . Herr » Lieut - Karlv . Diebitsch ,
Schleswig . Herrn Oberförster Urbau Cleve , Löchow . Herrn
Hauptmann Karl v . Dobschütz , Düflcldorf . Herrn Hauptmann
Curt Morgen , Wannsee . — Eine Tochter : Herrn Bcrg -
affeffor Größner , Bad Eimen . Herrn Pfarrer E . Gerok , Eßllngen .

Verlobt . Fräul . Bertha Waller mit Herrn Dr . med . Hermann
Brauns , Hannover . Fräul . Marie Pflug mit Herrn Lieut .
Horst v . Tilly , Landsberg a . W . Fräul . Marie Meynhardt mit
Herrn Gerichts - Referendar Hermann Delius , Bielefeld . Fräul .
Emilia Lorenzen mit Herrn Pastor Alfred Hänseh Christine -
dahl — Kiel . Fräul . Klara Kuscnberg mit Herrn Kammergerichts -
Referendar Grafen Hartwig v . d . Schülenburg - Angern , Norderney .

Verehelicht . Herr Gerichtsasseffor Hans Hermann mit Fräulein
Else Meyer , Celle . Herr Prem .- Lieut . v . Zausen , gen . vou der
Osten , mit Fräul . Planck v . Planckburg , Stuttgart . Herr Sic .
Dr . Johannes Kunze mit Fräul . Gertrud v . Sccbach , Leipzig .
Herr B - rgasseffor Carl Gruhl mit Fräul . Marie Schmidt , Helm¬
stedt — Brühl . Herr Ingenieur Georg Pitsch mit Fräul . Emmy
Boecker . Herr Zahnarzt Dr . Wilhelm Brüning mit Fräulein
Johanna Boecker , Esten — Schalke .

Gestorben . Herr Dr . med . Alfred Knüppel , Berlin . Herr Albert
Remy , Rastelstein bei Neuwied . Herr Pastor Ernst Roffhack ,
Kaldenkirchen . Herr Justizrath Carl H . Th . Brabender , Bonn .
Herr Major z . D . Anton Graeff , Cleve . Herr Bürgermeist «
Ferdinand Lindemann , Jauer . Herr Pastor Eduard Ulonska ,
Lütgendortmund . Herr Referendar Rudolf Berres , Solingen .

Btrr
Rittmeister a . D . Rudolf v . Beerfelde , Kainzenbad bei

artenkirchen . HerrAmtsgcrichtsrath Hermann Rausch , Rauschen .

??err Landgerichtsrath Rudolf Clarenbach , Coblcnz . Herr Ober¬
ehrer a . D . Prof . August Feld , Köln . Herr Senator Heinrich

Fortlage , Osnabrück . Herr Kirchenrath und Dekan Karl Wil¬
helm Lyncker , Speyer . Herr Profestor Dr . Gustav Michaelis ,
Berlin . Herr Bürgeruieister Ferdinand Lindemann , Jauer .
Herr Geh . Hosrath Dr . Staudenmayer , Ludwigsburg . Herr
Architect Viktor v . Förster , Münster . Herr Major a . D . Rudolf
Strackerjan , Oldenburg i . Gr . Herr Oberst z . D . Freiherr
v . Buddenbrock - HettcrSdorff , Breslau . Herr Amtsgerichtsrath
Hermann Dyck , Elbing . Herr stnd . theoL Friedrich Jacobi ,
Apenrade . Herr Baurath Albert Schultz , Königsberg . Herr
Rechtsanwalt Dr . Paul Dollmann , München . Herr Regierungs -
Baumeister Karl Sümmermann , Münster . — Frau Pauline
v . Dove , Ostseebad Kahlberg . Verw . Frau Marie Retbel , geb .
Grahl , Düsseldorf . Verw . Fran Proviuzial - Schulrath Herrn .
Gottschick , Berlin . Frau Director Anna Weckwerth , Lothes .
Frau Commercienratb Siemeriug , geb . Roes «, Hannover . Frau
Hauptmann Elise v . Mitzlaff , geb . Kloer , Peisterwitz . — Herrn
Staatsanwalt Schaeffer Sohn Victor , Berlin .
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8 . Ziehung der 2 . Klaffe 193 . K
'
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'
tgl . Picnff . Lotterie .

Ziehung vom 14. Stuanfi 1895, RnchmittugS .
Kilt die Gewinne »der 110 Marl sind den betreffeneen Nummern

in Parenthese 6eige[ügt
(Ohne Bewähr .]
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